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Altenberger Straße in unserer
Partnerstadt Sulz am Neckar

Unsere Partnerstadt Sulz am Neckar hat am „Tag der deut-
schen Einheit“  eine Straße in den Neckarwiesen nach unserer
Stadt benannt. Dazu reiste eine Delegation mit Bürgermeister
Thomas Kirsten und seinen beiden Stellvertretern Eckhard
Sommerschuh und Klaus Metze, den Stadträten Dr. Sabine
Schilka, Andreas Büttner und Uwe Stephan und vom CDU-
Ortsverband Angela und Andreas Plackties sowie Alida Büttner
und Prof. Dr. Wolfgang Schilka nach Sulz, um an der feierlichen
Einweihung teilzunehmen.

„Immer wenn man nach Sulz kommt, ist es so, als wäre man nie
weggewesen“, so Bürgermeister Thomas Kirsten, „die freund-
schaftliche und herzliche Begrüßung ist immer wieder ein
besonderes Erlebnis und der Anlass dieses Jahr zeigt uns
wieder die Besonderheit unserer langen partnerschaftlichen
Freundschaft“.

Viele Weggefährten aus den ersten Jahren des Zusammenge-
hens waren zur Begrüßung unserer Altenberger Delegation
gekommen und gemeinsam erlebten die Sachsen und Baden-
Württemberger einen schönen Abend.
Sulz am Neckar war während des verlängerten Feiertagswo-
chenendes auch Gastgeber der Heimattage Baden-Württem-
berg. Dies ist ein ähnliches Fest wie bei uns der „Tag der Sach-
sen“, nur das hier ein ganzes Jahr gefeiert wird bzw. Veranstal-
tungen stattfinden. In diesem Jahr hatte das Neckarerlebnistal,
zu der neben Horb, Rottenburg, Eutlingen und Starzach auch
unsere Partnerstadt Sulz gehört, den Zuschlag erhalten und so
suchten unter dem Titel „Baden-Württemberg macht Theater“
z. B. die besten Amateurtheater ihren Sieger. 

Am Nachmittag des 3. Oktober 2013 war es dann soweit. Die
Bürgermeister Gerd Hieber und Thomas Kirsten enthüllten das
Straßenschild „Altenberger Straße“. Die Straße verbindet das
Gewerbegebiet an den Neckarwiesen mit der Innenstadt. Sulz
hat das ehemalige Bundeswehrgelände für Gewerbeansiedlun-
gen, Dienstleistungen und Wohnen ausgebaut und mittlerweile
fast 40 Millionen Euro investiert.

Die Altenberger Straße führt direkt auf den „Baum der Brüder-
lichkeit“ zu. Damit stehen die Namensgebung und das Ge-
schenk der französischen Partnerstadt Montendre auch für
Frieden und Eintracht sowie den Dialog in Europa.
Eine Straße nach Altenberg zu benennen, ist für uns eine große
Ehre und ein tolles Gefühl, damit in Sulz ständig präsent zu
sein.  Fortsetzung auf Seite 2
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Titelgeschichte

Natürlich kamen die Altenberger auch nicht
mit leeren Händen in ihre Partnerstadt zur
Namensgebung der Straße. Sie brachten
als Geschenk einen Vogelbeerbaum – eine
Eberesche – mit, der bei uns im Erzgebirge
praktisch der Heimatbaum schlechthin ist
und nun auch an der Altenberger Straße in
Sulz wachsen soll. Natürlich wurde da auch
die Erzgebirgshymne vom „Vugelbeer-
baam“ angestimmt. 
Eine weitere Überraschung hatte Bürger-
meister Hieber für die Gäste parat: Er
verteilte die von „Pralinimo“ aus Mühlheim
kreierten Partnerschaftspralinen, die mit
Pineau aus Montendre und „Altenberger
Kräuterlikör“ gefüllt sind.

Der Tag klang für alle mit vielen freundschaftlichen Besuchen und Gesprächen aus
und nun freuen sich alle auf ein baldiges Wiedersehen.

Wichtiger Termin – Stadtratssitzung am 18. November 2013

■ Themen sind unter anderem:
• Kenntnisnahme des Jahresabschlusses für das Rumpfgeschäftsjahr 2012 und

des Wirtschaftsplanes 2014 für die Altenberger Tourismus und Veranstaltungs
GmbH (ATV GmbH)

• Beschluss zum Erwerb und Abriss des Gasthofes im Ortsteil Liebenau
• Grundsatzentscheidung zu Anträgen auf Ermäßigung der Gebühren bei Park-

platznutzung
• Informationen zum Aktionsprogramm MORO

Das Aktionsprogramm regionale Daseinsvorsorge unterstützt  ausgewählte Mo-
dellregionen in ländlichen Räumen, sich innovativ den infrastrukturellen Herausfor-
derungen des demografischen Wandels zu stellen und mit einer Regionalstrategie
Daseinsvorsorge erforderliche Infrastrukturanpassungen vorausschauend und
kooperativ zu gestalten. Altenberg gehört zur Modellregion Oberes Elbtal / Osterz-
gebirge, einer von 21 Regionen innerhalb Deutschlands.
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1. Informationsteil:
• Bürgermeister Thomas Kirsten informier-

te zum Sportstättenkonzept für Alten-
berg. Im Dezember 2012 wurde der
„Letter of Intent“ – Absichtserklärung zum
Erhalt und Ausbau der Sportstätten – vom
Landkreis, der Stadt Altenberg, dem SMI
und den Sportfachverbänden unterzeich-
net. Kernaussage dieses Papiers ist, dass
die neue Dreifeldhalle, welche der Land-
kreis am Standort Gymnasium baut, das
Zentrum für Biathlon und Mountainbike
wird und dass der Sportkomplex an der
Dresdner Straße zum Kufenzentrum,
auch in Regie des Landkreises, ausge-
baut und modernisiert wird. 
Nunmehr erhielt die Stadt Mitte Septem-
ber die Nachricht, dass ein neues
Konzept für die Sportstätten in Alten-
berg vorliegt. Die Modernisierung und
damit der Erhalt des Sportkomplexes als
Kufenzentrum ist nicht mehr relevant.
Die Anschubstrecke Bob soll zwischen
Hotel „Lindenhof“ und Sportinternat
gebaut werden und die neue Sporthalle
wird auch von den Kufensportlern mit
genutzt. Damit ist die Absichtserklärung
aus dem letzten Jahr praktisch aufgeho-
ben, obwohl das SMI als auch die Stadt
Altenberg und nicht alle Sportfachver-
bände bei der Beratung anwesend
waren. Bürgermeister Thomas Kirsten
informierte darüber, dass er zu diesem
Thema eine Stellungnahme der Stadt
abgegeben hat, die beinhaltet, am
„Letter of Intent“ festzuhalten, da es
auch eine Studie gibt, dass der Schul-
sport dem Leistungssport wenig Kapa-
zität in der Sporthalle bietet und dass die
Kosten für die Modernisierung des
Sportkomplexes deutlich geringer sind
als der Neubau. Nunmehr gibt es eine
Projektgruppe die sich weiterführend mit
diesem Thema beschäftigt. In dieser
Projektgruppe werden unter anderem
vier Vertreter des Landkreises sowie
Vertreter vom SMI, OSP und der Sport-
fachverbände, vier Kreisräte und eine
Person aus Altenberg mitarbeiten. 

• Die Schäden auf der Verbindungsstraße
zwischen dem Ortsteil Hirschsprung und
dem Stadtteil Bärenstein (Bielatalstraße)
werden behoben.

• Bürgermeister Thomas Kirsten infor-
mierte zum Besuch einer Altenberger
Delegation in der Partnerstadt Sulz am
Neckar, die am 3. Oktober 2013 eine
Straße nach Altenberg benannte. (Siehe
dazu Artikel „Altenberger Straße in der
Partnerstadt Sulz“)

• Auf die Einführung eines Bürgerzettels
im „Altenberger Boten“ wird die Stadt
Altenberg vorerst verzichten. Sie setzt

weiter auf die direkte Kontaktaufnahme
mit den MitarbeiterInnen in der Stadtver-
waltung, um eventuelle Nachfragen etc.
gleich abzuklären.

• Bereits zum wiederholten Mal war der
optische Gesamteindruck des Naherho-
lungszentrums Galgenteich Thema im
Stadtrat. Deshalb wurde nochmal eine
Bestandaufnahme durch die Verwaltung
durchgeführt. Hier ist nun in den näch-
sten Jahren allerhand zu tun, doch viele
Dinge sind oftmals auch schnell und
ohne großen Aufwand zu erledigen –
man muss es einfach nur tun. Dies
betrifft nicht nur das Naherholungszen-
trum, sondern auch viele weitere Einrich-
tungen in unserer Stadt, wie zum
Beispiel den Spielplatz im Ortsteil Ober-
bärenburg. Auch hier gab es seitens der
Einwohnerschaft Beschwerden zum
Zustand einiger Spielgeräte. Hier dankte
Bürgermeister Thomas Kirsten Ortsvor-
steher Lothar Johne, der sich bereit
erklärte, kleinere Reparaturen in seiner
Werkstatt vorzunehmen. Er appellierte
an alle, die von solchen Einrichtungen
profitieren, sich mit einzubringen, damit
diese Infrastruktur erhalten bleiben kann.
Alles allein kann die Stadt nicht mehr
bewältigen. 

• Immer wieder kommt es zu Problemen
bei der Verteilung des „Altenberger
Boten“, hier vor allem in den Ortsteilen
Liebenau und Fürstenwalde. Da die
Stadt Altenberg schon seit Jahresbeginn
bemüht ist, diese Probleme abzustellen,
gab es in der Stadtratsitzung nochmals
eine Information. Die Verteilung des
„Altenberger Boten“ erfolgt durch eine
sogenannte adresslose Verteilung. Aus
Datenschutzgründen dürfen keine
Adresslisten von den Zustellern geführt
werden und da Menschen auch einmal
Fehler machen können, ist dies nicht zu
100 Prozent zu garantieren. Die Stadt
Altenberg ist nicht verpflichtet, jedem
Bürger den „Altenberger Boten“ zuzu-
stellen, sondern hat nur dafür zu sorgen,
dass jeder Einwohner ein Exemplar
erhalten kann. Eine adressierte Vertei-
lung aus Kostengründen ist unmöglich
(monatliche Mehrkosten von etwa 1.700
EUR). Deshalb wird in Erwägung gezo-
gen, dass in den Ortsteilen, in denen es
immer wieder zu Schwierigkeiten
kommt, eine Abholstation eingerichtet
wird, wo jeder Einwohner sein Exemplar
abholen kann. Dies wird jetzt für
Fürstenwalde und Liebenau geprüft und
spätestens ab Januar 2014 wird dies in
den beiden Orten so erfolgen. Weitere
Informationen dazu in der nächsten
Ausgabe.

• Die baulichen Probleme in den Feuer-
wehrgerätehäusern der Ortsteile Rehe-
feld-Zaunhaus und Kipsdorf waren
schon oft Thema der Ratssitzung. In
beiden Gebäuden ist die Luftfeuchtigkeit
zu hoch, so dass die Ausrüstung der
Kameradinnen und Kameraden Schaden
nimmt. Nach einem Vororttermin mit
dem Bürgermeister wurde nunmehr
entschieden, dass im Gerätehaus in
Rehefeld-Zaunhaus eine Zwangslüftung
eingebaut wird und im Kipsdorfer
Gerätehaus erfolgt eine Wärmedäm-
mung. Beide Maßnahmen sollen noch im
November erfolgen. Die Kosten dafür
belaufen sich auf etwa 33.00,00 EUR.
Darüber informierte Bürgermeister
Thomas Kirsten.

• Im Anschluss daran informierte der
Bürgermeister zu erfolgten Eilvergaben.
Hier ging es unter anderem um die
Arbeiten am Altenberger Bahnhof.
Derzeit wird der Platz zwischen den neu
gestalteten Bahnsteigen und dem Bahn-
hofsgebäude gebaut. Des Weiteren
vergab der Bürgermeister noch den Bau
der Straßenbeleuchtung entlang der
Rehefelder Straße und die Sanierung
des Daches des Altenberger Rathauses.  

• Die Veräußerung der Nebengebäude am
Schloss Lauenstein durch den Stadtrat
konnte leider nicht erfolgen. Hier ist durch
die Intervention des Ortschaftsrates
einfach zu viel Zeit verloren gegangen
und mögliche Investoren wissen derzeit
nicht, ob die für dieses Jahr verfügbaren
Fördermittel auch noch im kommenden
Jahr ausgereicht werden können. Laut
Aussage der Sächsischen Aufbaubank
muss hierfür ein „Tauschpartner“ verfüg-
bar sein – und dies ist derzeit noch nicht
in Sicht. Das ist wirklich schade, da die
Fördermittel eventuell verfallen können
ebenso wie die Gebäude am Schloss. Die
Stadt Altenberg kann die erforderlichen
Eigenmittel jedenfalls nicht in voller Höhe
aufbringen. Darum bemühen sich der
Bürgermeister und die Verwaltung doch
noch um eine Lösung, damit die Schloss-
nebengebäude zumindest baulich gesi-
chert werden können.

• Im weiteren Verlauf der Sitzung be-
schäftigten sich die Stadträte mit
Verkäufen von Grundstücken in Alten-
berg und den Stadtteilen Bärenstein
und Lauenstein und vergaben die Pla-
nungsleistungen zur Beseitigung von
Hochwasserschäden an die Projekt-
gesellschaft Altenberg mbH. Die städti-
sche Gesellschaft übernimmt damit die
Projektsteuerung für die Schadensbe-
seitigung bis 2015 und entlastet somit
die Verwaltung. 

Stadtrat-Telegramm

49. Stadtratssitzung am 21. Oktober 2013.
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Behördliche Veröffentlichungen

I.
Der Stadtrat hat seiner 48. öffentlichen
Stadtratssitzung am 23.09.2013 den
Beschluss über die Feststellung des
Jahresabschlusses zum 31. Dezember
2012 des Eigenbetriebes Abwasserentsor-
gung der Stadt Altenberg gemäß § 19
Sächsisches Eigenbetriebsgesetz – Sächs-
EigBG – gefasst und den Vortrag des
Jahresgewinnes in Höhe von 46.159,72
Euro auf neue Rechnung beschlossen.
Die Betriebsleitung und der Betriebsaus-
schuss wurden für das Jahr 2012 entlastet.

II.
Dem Jahresabschluss und dem Lagebe-
richt des Eigenbetriebes für das Wirt-
schaftsjahr 2012 wurde von der ECOVIS
Wirtschaftstreuhand GmbH als Abschluss-
prüferin der nachstehende uneinge-
schränkte Bestätigungsvermerk erteilt:

„Bestätigungsvermerk
des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss – beste-
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang – unter Einbeziehung
der Buchführung und den Lagebericht des
Eigenbetriebs Abwasserentsorgung der
Stadt  Altenberg, für das Geschäftsjahr
vom 01. Januar bis 31. Dezember  2012
geprüft. Die Buchführung und die Aufstel-
lung von Jahresabschluss und Lagebericht
nach den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften liegen in der Verantwortung
der gesetzlichen Vertreter des Eigenbetrie-
bes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-
lage der von uns durchgeführten Prüfung

eine Beurteilung über den Jahresabschluss
unter Einbeziehung der Buchführung und
über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung
unter Beachtung der gesetzlichen Vor-
schriften gemäß § 316 ff. HGB, den ergän-
zenden Vorschriften der  SächsGemO und
der SächsEigBVO sowie der vom IDW fest-
gestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu
planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Dar-
stellung des durch den Jahresabschluss
unter  Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger  Buchführung und durch
den Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und
über das wirtschaftliche und rechtliche
Umfeld des Eigenbetriebes sowie die
Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden
die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie
Nachweise für die Angaben in Buch-
führung, Jahresabschluss und Lagebericht
überwiegend auf der Basis von Stichpro-
ben beurteilt. Die Prüfung umfasst die
Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze  und der wesentlichen
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter
sowie die  Würdigung der Gesamtdarstel-
lung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts. Wir sind der Auffassung, dass
unsere Prüfung eine hinreichend sichere
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun-
gen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss den
gesetzlichen Vorschriften und vermittelt
unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Eigenbetriebes. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-
betriebes und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend
dar.“

III.
Entsprechend § 19 Abs. 2 Sächsisches
Eigenbetriebsgesetz (SächsEigBG) i. g. F.
sind der Jahresabschluss und der Lagebe-
richt an sieben Arbeitstagen öffentlich
auszulegen.
Dies erfolgt während der Geschäftszeiten
in der Zeit vom 21.11.2013 bis 29.11.2013
in der Geschäftsstelle des Eigenbetriebes
Abwasserentsorgung, Walter-Richter-Stra-
ße 6 in 01773 Altenberg.

Altenberg, den 30.09.2013

Erhard, Betriebsleiter

Bekanntmachung des Eigenbetriebes Abwasserentsorgung der Stadt Altenberg
über die Feststellung des Jahresabschlusses 2012

Aufgrund von § 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) und des § 89 Absatz
1 der Sächsischen Bauordnung
(SächsBO) in den jeweils geltenden
Fassungen hat der Stadtrat in seiner
Sitzung am 19.08.2013 folgende
Satzung beschlossen:

Einleitung
Durch diese Satzung soll für Umbau- und
Neubaumaßnahmen an Gebäuden bei
Gestaltungsmaßnahmen sowie bei der
Anbringung der Werbeanlagen ein gestal-
terischer Rahmen vorgegeben werden.
Als Grundlage für alle einzelnen Vorschrif-
ten dieses Gestaltungsrahmens gilt, dass

die bestehende Struktur der Gemeinde und
die von ihr ausgehende Atmosphäre durch
bauliche Aktivitäten nicht beeinträchtigt
werden darf. Kubatur, Formgebung, Mate-
rial und Farbgebung sind so zu gestalten,
dass sie sich harmonisch in das Gesamt-
bild einfügen. Dabei muss das Interesse
der Allgemeinheit einer attraktiven Gestal-
tung des Gemeindezentrums Vorrang vor
privaten und kommerziellen Interessen
haben.
Bei der Erneuerung bestehender Gebäude
soll versucht werden, Fehler, die bei frühe-
ren Umbaumaßnahmen gemacht worden
sind, zu korrigieren.
Oberstes Gebot sollte die Bewahrung des
bisherigen Ortsbildes mit seinen typischen
Osterzgebirgshäusern, Dreiseithöfen und
in Waldidylle auch Villen sein.

Dies ist zum einen kulturhistorisch wertvoll,
da eben bisher relativ unverfälscht und
homogen erhalten; zum anderen ist dieses
unverwechselbare Ortsbild ein wesentli-
cher touristischer Pluspunkt.

I. Geltungsbereich

§ 1 Geltungsbereich
(1) Der Geltungsbereich dieser Gestal-

tungssatzung umfasst die im Gemein-
degebiet der Stadt Altenberg gelege-
nen Ortsteile Falkenhain und Waldidylle
entsprechend beigefügtem  Lageplan
der Gemarkung Falkenhain.

(2) Die Gestaltungssatzung gilt grundsätz-
lich nur für Flächen, die vom öffentli-
chen Verkehrsraum einsehbar sind. 

Gestaltungssatzung der Stadt Altenberg für die Ortsteile Falkenhain und Waldidylle
vom 20.08.2013
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Behördliche Veröffentlichungen

II. Gestaltungsgrundsätze

§ 2 Baukörper
(1) Baukörper aller Art sind, sofern sie re-

noviert, umgebaut oder in sonstiger
Weise verändert bzw. neu errichtet
werden, in ihrer äußeren Form so zu
gestalten, dass sie sich harmonisch in
den gewachsenen Bestand und ihre
Umgebung einfügen.

(2) Gebäude müssen im Hinblick auf die
Fassade und Dachform als Einzelge-
bäude ablesbar sein. Die vorhandenen
Fassadenbreiten zur Straße sind beizu-
behalten.

(3) Werden mehrere Einzelgebäude zu
einem Baukörper zusammengefasst, so
ist die Fassade so zu gliedern, dass
historische Hausbreiten ablesbar blei-
ben.

(4) Soweit Gebäude mit Sockel ausgebil-
det sind, muss dieser Charakter beibe-
halten bzw. wiederhergestellt werden.
Bei Neubauten muss ein Sockel er-
kennbar sein.

§ 3 Fassade
(1) Fassaden sind als Lochfassaden mit

überwiegendem Wandanteil auszubil-
den. Der Wandanteil einer Erdgeschoss-
zone sollte mindestens 50 %, der Ge-
samtfläche betragen. Die senkrechte
Gliederung der einzelnen Geschosse ist
gestalterisch aufeinander abzustimmen.

(2) Wertvolle Bauteile wie Wappen und
Schlusssteine, Gewände, Konsolen
und Ähnliches, welche für das Ortsbild
eigentümlich bzw. handwerklich wert-
voll sind, müssen erhalten und bei
Ersatzneubauten wieder verwendet
werden.

(3) Die typischen Gestaltungsmerkmale
wie Fachwerk, verputzte Fassade,
Holzverkleidung für Obergeschoss und
Giebel, hervorstehende Fensterbänke
sind in Falkenhain der umgebenden
Bebauung anzupassen.
In Waldidylle sind  Holzverschalungen
mit Schindeln oder Brettern erwünscht,
im Giebelbereich vorgeschrieben. Das
Zublenden ganzer Fassaden ist in
Waldidylle zulässig, in Falkenhain nicht
zulässig.

(4) Fassadenprofilierungen wie Gesimse,
Bänder, Fenster und Türeinfassungen
sind zu erhalten bzw. im Falle eines Um-
oder Neubaues wiederherzustellen.

(5) Soweit Neubauten im bestehenden
Gefüge der Ortsteile errichtet werden,
ist auf eine maßstabsgerechte Fassa-
dengliederung und Gestaltung zu ach-
ten. Holzverschalungen sind, außer im
Erdgeschoss, erwünscht. Sie sind na-
turbelassen, in Erdtönen zu streichen.

(6) Fassadenoberflächen sind als Kratz-,
Glatt-, Zieh- oder Scheibenputz bis zu

einer Korngröße von max. 8 mm auszu-
führen. Alle Seiten eines Gebäudes sind
mit der gleichen Farbe bzw. Farbkom-
bination zu streichen. Fensterrahmen,
Gesimse, Sockel sollten farblich von
dem Wandflächenanstrich abgesetzt
werden.

(7) Bei der Farbgestaltung der Gebäude ist
darauf zu achten, dass sich das Gebäu-
de harmonisch in die bestehende Farb-
gebung der Nachbarbebauung einpasst.
Die Farbgebung der Fassade ist in
Pastellfarben auszuführen.

§ 4 Dächer
(1) Dächer sind als Satteldächer auszubil-

den. Krüppelwalmdächer können in
Ausnahmefällen zugelassen werden,
wenn eine entsprechende gestalteri-
sche Begründung (z.B. Ecksituation)
vorliegt. Ausgenommen davon sind
Carports. Bei Garagen kann eine
Einzelfallprüfung erfolgen.

(2) Die Dachneigung sollte an die Nach-
barbebauung angeglichen werden.
Sie muss in Falkenhain  mindestens 45°
bis 60° gewählt werden, in Waldidylle
muss die Dachneigung mindestens 50°
bis max. 65° betragen.  Bei untergeord-
neten Gebäuden ist eine geringfügigere
Dachneigung ab 30° möglich und kann
nach Prüfung des Einzelfalls zugelas-
sen werden.

(3) Dachaufbauten sind als Schlepp-, Gie-
bel- oder Trapezgauben zugelassen.
Der Unterschied der Neigung Haupt-
dach – Gaube soll 12° Grad nicht über-
steigen.
Die Wangen der Gauben sind im glei-
chen Material wie das Hauptdach aus-
zuführen.
Ausnahmen können nach Prüfung des
Einzelfalls zugelassen werden.

(4) Der Dachüberstand soll ortgangsseitig
max. 0,3 Meter, an der Traufe max. 0,6
Meter betragen. Die Dachrinne ist hier-
bei nicht mit eingerechnet. Bei Neubau-
ten im Zusammenhang der Höfe sollte
die Konstruktionsart der benachbarten
Gebäude aufgegriffen werden.

(5) Dacheinschnitte sind nicht zulässig.
(6) Die Dacheindeckung hat in der Farbe

Anthrazit bis Schwarz zu erfolgen.
(7) Gemauerte  Schornsteine sollten der

Dacheindeckung angepasst werden.

§ 5 Türen, Fenster,
Sonnenschutzanlagen

(1) Fenster sind als Rechtecksformate aus-
zubilden. Übereckfenster und Fenster-
bänder sind nicht zugelassen.

(2) Fenster können ein- oder mehrflügelig
ausgebildet werden. Bei einflügeligen
Einfachfenstern  mit ISO-Verglasung ist
auf ein harmonisches Verhältnis von
Glasflächen und Profilen zu achten. Zu

bevorzugen sind Fenster mit Sprossen-
teilung, wobei stehende Fenster durch-
aus einflügelig sein können.

(3) Nahezu vollständige oder vollständige
Verglasungen sind nur in Ausnahmefäl-
len im Giebelbereich als Atelierfenster
zugelassen.
Wintergärten und ortstypische Veran-
dagestaltungen sind zugelassen. 

(4) Das Verdecken und Zustreichen von
Fensterflächen ist nicht zulässig, es sei
denn, dass andere rechtliche Bestim-
mungen entgegenstehen.

(5) Zwischen Fensteröffnungen sind Mauer-
pfeiler mit einer Mindestbreite von der
Hälfte des  Öffnungsmaßes auszubilden.
Zwillingsfenster mit einer geringeren
Pfeilerbreite, mindestens jedoch 14 cm,
können zugelassen werden. Ausnah-
men können dann zugelassen werden,
wenn der Bestand oder  unzureichende
Belichtungsmöglichkeiten eine Abwei-
chung zwingend erfordern.

(6) Bestehende Fenster- und Türleibungen
und -brüstungen aus Sand- oder Werk-
stein sind zu erhalten.

(7) Der Einbau von Schaufenstern und
Schaukästen ist nur in der Erdgeschoss-
zone zulässig. Sie sind  in der Proportion
sowie im Maßstab dem jeweiligen
Gebäude anzupassen. Durchgehende
großflächige Schaufensterfronten sind
nicht zugelassen. 

§ 6 Sonstige Elemente im Bereich
Fassade, Dach, technische Anlagen

(1) Antennen oder Spiegel sollten unauffäl-
lig angebracht und farblich der Fassade
angepasst werden.

(2) Sonstige Öffnungen (z. B. Klima- oder
Lüftungsanlagen, Lüftungsgitter) sind
unauffällig in die Fassadengestaltung
zu integrieren.

(3) Leitungen und Kabel sind möglichst
unter Putz anzubringen.

(4) Anlagen zur Gewinnung von Solar- und
Umweltenergie auf Dachflächen sind
zugelassen. Die entsprechenden Anla-
gen sind als nicht störend in die Dach-
landschaft zu integrieren. Sie dürfen
dem Charakter des Gebäudes nicht
entgegenstehen.

(5) Dachrinnen und Fallrohre sind so zu
führen, dass sie das Bild der Fassade
nicht stören. Werden die Dachrinnen
gestrichen, so ist deren Farbe auf die
der Fassade abzustimmen.  

§ 7 Werbeanlagen, Automaten
(1) Werbeanlagen, Schaukästen, Hinweis-

schilder und Beschriftungen sind so zu
gestalten, dass sie sich hinsichtlich
Platzierung, Größe, Farbgebung der
Gestaltung des Gebäudes und seiner
Umgebung harmonisch einfügen und
nicht störend oder aufdringlich wirken.
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(2) Eine aus mehreren Teilen bestehende
Werbeanlage muss einheitlich gestaltet
sein. Werbeanlagen verschiedener Ge-
schäftsbetriebe an einem Haus müssen
in Material und Größe aufeinander
abgestimmt sein.

(3) Als Werbeträger sind nicht zulässig:
a) Großflächenwerbung mit wechseln-

dem bzw. bewegtem Licht,
b) Lichtwerbung in grellen Farben,
c) Werbeanlagen mit senkrecht unter-

einander gesetzten Schriftzeichen,
d) Serienmäßig  hergestellte  Werbe-

anlagen  für  Firmen oder Marken-
werbung, falls diese nicht der Um-
gebung angepasst wird.

§ 8 Freiflächen, Mauern, Einfriedungen,
Treppen, Bepflanzungen

(1) Mauern sind in Granit oder örtlich
gewonnenem Gestein herzustellen.
Beton ist nur zulässig, wenn dieser
begrünt oder verkleidet wird.

(2) Zäune sind als Holzzäune auszubilden,
Zaunssäulen aus Metall sind erlaubt.
Einfriedungen können auch als Hecke
aus einheimischen Gehölzen/Sträu-
chern hergestellt werden.

(3) Vordächer an Gebäuden sind als Holz-
konstruktion auszuführen und dem
Hauptdach farblich anzupassen.

III. Verfahrensvorschriften
§ 9 Befreiungen, Ausnahmen

Ausnahmen und Befreiungen regeln sich
nach § 67 SächsBO.

§ 10 Ordnungswidrigkeiten
(1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen

dieser in der Satzung festgelegten Bau-
vorschriften verstößt, handelt gemäß
§ 87 SächsBO ordnungswidrig.

(2) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätz-
lich oder fahrlässig: 
1. entgegen § 3 Abs. 1 Fassaden nicht

als Lochfassaden und den Wandan-
teil einer Erdgeschosszone mit we-
niger als 50 % der Gesamtfläche
ausbildet,

2. entgegen § 3 Abs. 3 in Falkenhain
ganze Fassaden zublendet,  

3. entgegen § 3 Abs. 5 Holzverscha-
lungen im Erdgeschoss anbringt
und nicht naturbelassen in Erdtönen
streicht. 

4. entgegen § 3 Abs. 6 Kratz- Glatt-,
Zieh- oder Scheibenputz  mit einer
Korngröße  über 8 mm  sowie ande-
re Farbtöne wählt, als zugelassen
sind,

5. entgegen § 4 Abs.1 Dächer nicht als
Satteldächer ausbildet,

6. entgegen § 4 Abs. 2 die Dachnei-
gung der Hauptgebäude in Falken-
hain unter 45° oder in Waldidylle
unter 50° wählt,  

7. entgegen § 4 Abs. 3 Dachaufbauten
nicht als Schlepp- oder Giebel- oder
Trapezgauben ausführt und diese
nicht dem Hauptdach in der Farbe
anpasst,

8. entgegen § 4 Abs. 6 Dachein-
deckung nicht in der Farbe Anthra-
zit bis  Schwarz ausführt,

9. entgegen § 5 Abs. 4 zu beiden Sei-
ten kein durchsichtiges Flachglas
verwendet,

10. entgegen § 5 Abs. 7 großflächige
Schaufensterfronten ausführt,

11. entgegen § 7 Abs. 3 Werbeträger
als Großflächenwerbung mit wech-
selndem, grellen Licht, senkrecht
untereinander gesetzte Schriftzei-
chen, ausgebildete Werbeanlagen
anbringt.

12. entgegen § 8 Abs. 1 Außen- und
Freitreppen nicht als Blockstufen in
Natur-, Kunst,- Sand-, oder Beton-
werkstein, Granit oder Holz ausführt,

13. entgegen § 8 Abs. 2 Mauern nicht
aus Granit oder örtlich gewonnenem
Gestein herstellt oder Betonmauern
nicht begrünt oder verkleidet.

(3) Ordnungswidrigkeiten können gemäß
§ 87 Abs. 3 SächsBO mit einer Geld-
buße bis zu 500.000,00 Euro geahndet
werden.

§ 11 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt gemäß § 4 Abs. 3
SächsGemO am Tag nach ihrer Bekannt-
machung in Kraft.

Die Satzung wird zur kostenlosen Einsicht
durch jedermann während der Öffnungs-
zeiten der Stadtverwaltung Altenberg im
Bauamt niedergelegt.
Ausgefertigt:
Altenberg, den 20.08.2013

Kirsten, Bürgermeister Siegel

■ Hinweis
gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4 SächsGemO

Sollte diese Satzung unter Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften zustan-
de gekommen sein, gilt sie ein Jahr nach
ihrer Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen.

Die gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder

fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der

Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach
§ 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Geset-
zeswidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den

Beschluss beanstandet hat oder
Gesetzeswidrigkeit  widersprochen
hat,

b) die Verletzung der Verfahrens- und
Formvorschriften gegenüber der
Gemeinde unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4
geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten
Jahresfrist jedermann diese Verletzung gel-
tend machen.
Altenberg, den 20.08.2013

Kirsten, Bürgermeister Siegel

Behördliche Veröffentlichungen

Anfang Juni traf es die junge Familie Böhme in Schellerhau ganz
schlimm. Die starken Niederschläge überschwemmten das
gesamte Erdgeschoss und der gesamte Wohnbereich konnte nur
mit Stiefeln begangen werden. Dazu kam noch, dass Nadine
Böhme im sechsten Monat schwanger war. Bürgermeister
Thomas Kirsten war vor Ort und bot sofort Hilfe durch den Bauhof
an. Mit welchem Elan die junge Familie ans Werk ging, um den
Schaden zu beheben und zum Hang eine Drainage zu bauen, ist
bemerkens- und bewundernswert. 
Die Bauarbeiten an der Entwässerung sind nunmehr fast fertig
gestellt. Am 18. Oktober überbrachte der Bürgermeister Familie

Böhme eine Geldspende. Die EinwohnerInnen und der Stadtbeirat
der Partnerstadt Sulz a. Neckar hatten wieder, wie schon 2002,
Spenden gesammelt und die Fraktionsvorsitzenden des Altenber-
ger Stadtrates eine Verteilung vorgeschlagen, welche die Zustim-
mung von Sulz fand. 
Die Kindereinrichtungen in Liebenau, Kipsdorf und in der Kern-
stadt konnten sich auf einen finanziellen Zuschuss freuen genau-
so wie Familie Böhme. Aber auch die Sachspenden von Frau Eva
Niederhuber aus Sulz am Necker waren sehr willkommen. Der
Dank von der Stadt Altenberg geht aber auch an die stellvertre-
tende Bürgermeisterin von Sulz, an Frau Bitzer-Hildebrandt, die

Junge Familie wurde nicht allein gelassen – Bürgermeister übergibt Spende
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Die nächste öffentliche/nichtöffentliche Ortschaftsratssitzung
findet am Mittwoch, 13. November 2013,  um 19.30 Uhr im Schu-
lungsraum der Freiwilligen Feuerwehr in Lauenstein, statt. Alle
interessierten Einwohner sind dazu herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
öffentlicher Teil:
1. Begrüßung
2. Tagesordnung – Änderungen und Anträge
3. Kontrolle des Protokolls der Ortschaftsratssitzung vom Monat

Oktober 2013
4. Bürgerfragestunde

5. Informationen des Ortsvorstehers
6. Anfragen der Stadt- und Ortschaftsräte
7. Terminliche Informationen

nichtöffentlicher Teil:
8. Kontrolle des Protokolls Monat Oktober 2013
9. Informationen zu getätigten Grundstücksverkäufen
10. Informationen des Ortsvorstehers
11. Anfragen der Stadt- und Ortschaftsräte

Siegfried Rinke,
Ortsvorsteher

Amtliche Bekanntmachung des Ortschaftsrates Lauenstein/Sa.
Einladung zur Ortschaftsratssitzung

Behördliche Veröffentlichungen

mit ihrer Mutter eine große
Geldsumme zur Verfügung
stellte und die Päckchen
der Sachspenden an uns
schickte. 
Gleichzeitig mit dem Über-
bringen der Spende nutzte
der Bürgermeister die Gele-
genheit und begrüßte den
neuen Erdenbürger Henry
in Altenberg, Ortsteil Schel-
lerhau. Er erblickte am 13.
September das Licht der
Welt und erhielt das
Begrüßungsgeschenk, ein
Handtuch – Kneipp Kurort,
das die Stadt Altenberg
allen Babys, die in unserem
Gemeindegebiet geboren
werden, schenkt.

Bürgermeister Thomas Kirsten mit Familie Böhme - zur Familie
gehören Andreas, Nadine und die Kinder Marry, Maya und Henry.

Der Bürgermeister im Gespräch mit
Frau Niederhuber beim Besuch in
Sulz.

Am Vortag des 3. Oktober – dem Tag der
Deutschen Einheit – wurde der letzte Bauab-
schnitt  an der Übergangsstelle Bus / Bahn
am Altenberger Bahnhof in Betrieb genom-
men.
Während der Sommermonate hat  die Deut-
sche Bahn die Bahnsteige neu gebaut und
den Zügen angepasst. Somit ist jetzt auch in
Altenberg ein barrierefreies Einsteigen in die
modernen Triebwagen möglich. 
Damit ist nach über 10 Jahren das Eingangs-
tor zur Stadt Altenberg fast fertig gestellt. Im
Beisein von vielen Vertretern des Verkehrs-
verbundes Oberelbe, der Deutschen Bahn
und des Regionalverkehrs Dresden freute
sich Bürgermeister Kirsten, dass nunmehr
das Eingangstor zur Stadt Altenberg sich
zeitgemäß und freundlich präsentiert. Er
dankte allen Verantwortlichen und Beteilig-
ten für ihr Engagement und die Unterstüt-
zung.  Allein hätte unsere Stadt ein solches
Projekt niemals umsetzen können und so
dankte Bürgermeister Thomas Kirsten auch
dem Freistaat Sachen für die Fördermittel.
Das Gesamtvolumen der Investition betrug
über 4 Millionen EUR. Begonnen hat alles

Letzter Bauabschnitt der Übergangsstelle Bus – Bahn in Altenberg fertiggestellt

schon 1999 mit den ersten Gesprächen und
der symbolische Spatenstich zum Bau des
Busbahnhofes fand am 14. September 2001
statt. Ein Jahr später, am 11. Oktober 2002,
konnte der Busbahnhof schon eingeweiht
werden und zwei Tage später fand in der
„Erzgebirgsarena“ die Dankeschönveran-
staltung für alle Helfer des verheerenden
Hochwassers statt. Mit der Möglichkeit, den
Busbahnhof in eine große Veranstaltungs-
halle umbauen zu können, hat Altenberg
eine große Veranstaltungsstätte erhalten, in
der auch schon viele großartige Veranstal-
tungen stattfanden.

Auch die Stadt Altenberg hat während der
vergangenen Jahre viel an der Gestaltung
und Modernisierung rund um den Bahnhof
getan. Der Vorplatz wurde neu gebaut, im
Bahnhof hat das Tourist-Info-Büro seit
nunmehr 10 Jahren sein neues Domizil und
auch das Loipenhaus findet bei den Gästen
großen Zuspruch.

Derzeit wird durch die Stadt Altenberg für
etwa 70.000,00 EUR noch das Grundstück
von den Bahnsteigen bis zum Bahnhofsge-
bäude gebaut und damit ist dann das
Gesamtprojekt endgültig fertiggestellt.
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Behördliche Veröffentlichungen

Jahresrückblick 2013 – Teil 1

Dezember 2012

■ Traumhafter Start in die Wintersai-
son: Pünktlich zu Beginn der Advents-
und Weihnachtszeit umhüllte der
Schnee die Landschaft wirklich pracht-
voll, so dass die Lichter der Schwibbö-
gen und Weihnachtssterne umso heller
strahlten. Für alle Wintersportler hieß es
nun endlich „Ski und Rodel gut“. Die
Lifte waren betriebsbereit und alle alpi-
nen Skifahrer konnten ins Tal sausen.
Die Loipenbullys waren ebenfalls im ge-
samten Loipennetz unterwegs und
präparierten die Loipen und Skiwander-
wege. Schon am ersten Wintersportwo-
chenende nutzten ganz viele begeister-
te Skiläufer das herrliche Streckennetz
rund um Altenberg. 

■ Die öffentlichen Toiletten im Wander-
und Loipennetz sind fertiggestellt und
stehen nunmehr für die Nutzung zur
Verfügung.

■ Die Freigabe der alten Kfz-Kennzei-
chen hat eine Welle der Begeisterung
ausgelöst. Viele Bürgerinnen und
Bürger nutzten dies bereits und holten
sich ihr eigentlich schon verloren
geglaubtes Kennzeichen  wie DW, FTL
oder SEB zurück.

■ Trauerhalle in Geising fertiggestellt:
Vor Beginn des Weihnachtsmarktes
konnten interessierte Einwohnerinnen
und Einwohner die Feierhalle besichti-
gen. Bürgermeister Thomas Kirsten und
Ortsvorsteher Peter Nestler zeigten den
Interessenten die neue Trauerhalle.

■ Dankeschön für 20 Jahre ehrenamtli-
che Arbeit: Bürgermeister Thomas
Kirsten dankte während der Altenberger
Seniorenweihnachtsfeier Bärbel Roetsch
ganz herzlich für ihre Arbeit. Zwei Jahr-
zehnte hat sie die Altenberger Seniorin-
nen und Senioren betreut, tolle Feste für
sie organisiert, ist mit ihnen auf Reisen
gegangen und hat im Seniorenklub auch
immer für Abwechslung gesorgt. Und
das alles im Ehrenamt. 

■ Weltelite des Rodelsports in Alten-
berg: Anfang Dezember trafen sich die
weltbesten Rodlerinnen und Rodler in
Altenberg. Hier fand auf der Rennschlit-
ten- und Bobbahn der Weltcup statt. Die
deutschen Sportlerinnen und Sportler
dominierten einmal mehr auf der
anspruchsvollen Bahn im Kohlgrund
und siegten in allen vier Wettkämpfen.

■ Die Weihnachtsmärkte in allen Stadt-
und Ortsteilen waren wie immer liebevoll
gestaltet und vorbereitet und die vielen
Besucher erfreuten sich an den vielfälti-
gen weihnachtlichen Angeboten. 

■ Sportstättenkonzept für Altenberg:
Kurz vor Weihnachten überbrachte der
Sächsische Staatsminister des Innern,
Markus Ulbig, den ersten Zuwendungs-
bescheid zum Bau der neuen Sporthalle
am Schellerhauer Weg nach Altenberg.
Am 20. Dezember überreichte er im
Beisein von Sportlern, Schülerinnen und
Schülern des Gymnasiums der Beige-
ordneten des Landkreises Kati Hille und
Bürgermeister Thomas Kirsten den
Scheck. Bereits im Januar 2013 sollen
die Arbeiten beginnen.

Januar 2013

■ Aufruf zu mehr Aufmerksamkeit: Seit
Jahresbeginn kam es vor allem in der
Stadt Altenberg und im Ortsteil Zinnwald-
Georgenfeld zu Einbrüchen in Schuppen
und Garagen, aber auch vor Wohnhäusern
schreckten die Diebe nicht zurück.
Deshalb wurden die Einwohnerinnen und
Einwohner aufgerufen, mehr Aufmerk-
samkeit als sonst walten zu lassen. Eine
Bürgerwehr hatte sich gegründet und
patroullierte gemeinsam mit der Polizei.
Letztere war verstärkt im Einsatz, das der
Altenberger Polizeiposten rund um die Uhr
besetzt war, so dass die Beamten schnell
zur Stelle sein konnten. Dies führte dazu,
dass die Diebe nicht mehr so dreist vorgin-
gen. Im Sommer wurden die Täter dann
von der Polizei festgenommen.

■ Unterschriftensammlung gegen säch-
sisches Wolfsprojekt: Stadt- und Kreis-
rätin Frau Dr. Sabine Schilka hat eine
Petition vorbereitet, in der es darum
geht, die weitere Ausbreitung der Wolfs-
populationen von der Lausitz her zu
verhindern. Dafür wurden Unterschriften
gesammelt.

■ Altenberger Sportler bestens in der
Welt unterwegs: Die jungen Rodlerin-
nen und Rodler aus Altenberg waren
erfolgreich auf allen Bahnen der Welt
unterwegs. Angelique Fleischer belegte
den 3. Platz beim 3. Junioren-Weltcup
in Calgary und wurde bei den 28. FIL-
Junioren-Weltmeisterschaften Park City
USA vom 15. bis 16. Januar hervorra-
gende Vierte. Ihr Teamkollege Julian
Löffler holte mit seinem Partner bei
dieser Weltmeisterschaft die Silberme-
daille. Aileen Frisch errodelte sich beim
Weltcup am Königssee einen sensatio-
nellen 3. Platz. Sie wurde von Cheftrai-
ner Norbert Loch für den Saisonhöhe-
punkt, die Weltmeisterschaft auf der
kanadischen Olympiabahn in Whistler,
nominiert. Cathleen Martini holte sich

den Weltcupsieg auf ihrer Heimbahn in
Altenberg und Überflieger Franceso
Friedrich wurde Weltmeister sowohl bei
den Junioren als auch sensationell bei
den Senioren. 
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Behördliche Veröffentlichungen

Jahresrückblick 2013 – Teil 1

■ Rückbau der Altenberger Schulturn-
halle hat begonnen: Am 21. Januar
2013 begannen die Arbeiten zum Abriss
der Turnhalle am Schellerhauer Weg in
Altenberg. Die in die Jahre gekommene
Turnhalle (Baujahr 1976–1978) wurde
auch aufgrund ihrer zentralen Lage
mitten in Altenberg neben dem Schul-
sport sehr für den Vereinssport genutzt.
2004 ging mit dem Gymnasium  die
Turnhalle in die Trägerschaft des Land-
kreises über. Nunmehr ist eine moderne
Dreifeldhalle geplant. 

■ Die touristischen Leistungen an der
Rennschlitten- und Bobbahn erfreuen
sich großer Beliebtheit. Fast alle Gäste-
bob-Termine waren ausgebucht. Insge-
samt waren bis zum Saisonende rund
1.500 Gäste mit dem Viererbob im
EISKANAL unterwegs. Das Familiener-
lebnis „Ice-Tubing“, welches an Sonn-
tagen nach den Wettbewerben oder im
Anschluss an die Bobbahnführungen
angeboten wurde, entwickelte sich
mehr und mehr zum Renner. Rund
1.000 Freunde der Geschwindigkeit
wagten sich in den 20-Zoll-Gummirei-
fen die Bahn hinab. 

■ Die Stadt Altenberg ist seit diesem Jahr
alleiniger Betreiber und damit Eigentü-
mer des Wildparks Osterzgebirge.
Derzeit sind etwa 240 Tiere im Wildpark
beheimatet. Jedes Jahr sollen zwei neue
Tierarten angesiedelt werden. Dies ist
für die Attraktivität der Einrichtung sehr
wichtig, da die Besucher auch immer
etwas Neues entdecken wollen.  Bereits
„eingezogen“ in den Wildpark sind in
diesem Jahr drei Rentiere. Diese kann
man schon besuchen.

■ 224 Teilnehmer beim 43. Schellerhau-
er Kammlauf: Am 27. Januar 2013 fand
der 43. Kammlauf statt und den angerei-
sten Sportlern  präsentierte sich eine
herrliche Winterlandschaft. Mit 224
gemeldeten Startern wurde an Zahlen
der Vorjahre angeknüpft – ein toller
Erfolg. Darunter waren  viele Kinder und
Jugendliche, die zu den als Rahmenpro-
gramm veranstalteten Kinder- und
Jugendsportspielen des Landkreises
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
angereist waren. 

Februar 2013

■ Eröffnung des neuen Verwaltungs-
und Fertigungskomplexes: Die Firma
Herbrig & Co. GmbH im Stadtteil Bären-
stein hat, um die Fertigungskapazitäten
für Präzisionsdrehteile zu erweitern, eine
neue ca. 800 qm große Fertigungshalle
sowie ein neues Verwaltungsgebäude
gebaut. Die Einweihung beider Neubau-
ten fand am 8. Februar 2013 statt. 

■ Fasching, Fasching, Fasching: Die
Karnevalisten aus unseren zwei Fa-
schingshochburgen Geising und Fürs-
tenwalde haben es auch dieses Jahr
wieder so richtig krachen lassen und mit
ihren Späßen den einen oder anderen
ein wenig auf die Schippe genommen.
Viele Närrinnen und Narren haben die 5.
Jahreszeit tüchtig mitgefeiert 

■ Geschäftsübernahme: 42 Jahre war
Peter Günzel der Uhrmacher für Alten-
berg. Zuerst im kleinen Ladengeschäft
im „Köhlhaus“, das im Sommer 1993
abgerissen wurde, und im an gleicher
Stelle errichteten Neubau hatte dann
auch Uhrmachermeister Peter Günzel
sein neues und modernes Geschäft mit
Werkstatt. Jetzt ist Herr Günzel im
wohlverdienten Ruhestand und nun-
mehr hat Frau Sarah Böhme sein
Geschäft übernommen. 

■ Die „BöFi’s“ – Böttcher und Fischer
von R.SA in Altenberg: Trotz des hefti-
gen Schneefalls kamen am 23. Februar
2013 fast 5.000 Besucher in unsere
Stadt, um diese Veranstaltung live zu
sehen und die Kandidaten, welche fast
nackt den Altenberger Skihang herun-
terrodelten, anzufeuern sowie am
Abend bei der großen Aprés-Ski-Party
dabei zu sein. Toller Nebeneffekt der
Veranstaltung: Die Werbung, welche für
unsere Region gemacht wurde, ist nicht
mit „Gold“ zu bezahlen. Der Medien-
partner berichtete bereits mehrere
Wochen aus Altenberg und vielen touri-
stischen Einrichtungen. 

■ Winterparty in 3 Akten: Zum ersten Mal
fand in diesem Winter an allen drei Feri-
enwochenenden jeweils eine Winterparty
in den Wintersportzentren Geising,
Rehefeld-Zaunhaus und Altenberg statt.
Die Veranstaltungen waren gut besucht
und finden auf jedem Fall in der
kommenden Saison eine Wiederholung. 

■ Geisinger Curler kehren mit Medail-
len nach Hause: Die Teams mit Skip
Moritz Nickel und Skip Vanessa Kühnel
qualifizierten sich für die Teilnahme an
der Deutschen Juniorenmeisterschaft U
21. Dort erkämpften sich die Jungs die
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Silbermedaille und die Mädchen die
Bronzemedaille. Mit diesem 2. Platz der
U 21 steigen die Junioren nun auch
wieder in den C-Kader auf, der für den
Leistungssportstandort Curling in Gei-
sing sehr wichtig ist. 

■ Begrüßung der erfolgreichen Bob-
sportler: Am 25. Februar 2013 richtete
der SC Oberbärenburg einen Empfang
für seine erfolgreichen Bobsportler aus.
Weltmeister Francesco Friedrich, Cath-
leen Martini und Carolin Zenker nahmen
die Glückwünsche des Vereins, vom
Bürgermeister der Stadt Altenberg und
den Sponsoren entgegen. 

März 2013

■ Pokal des Bürgermeisters im Curling
in Geising: Vom 01. bis 03. März 2013
wurde in der Eishalle Geising das
Turnier um den Pokal des Bürgermei-
sters und um den Erzgebirgscup ausge-
tragen. 20 Teams konnten begrüßt
werden und somit war ein ausgebuch-
tes Turnier zu  verzeichnen.  Die 9
auswärtigen Teams kämpften um den
Erzgebirgscup und die Einheimischen
um den Pokal des Bürgermeisters der
Stadt Altenberg.

■ Wiedersehensrennen ehemaliger
Biathleten am 16. März 2013: Bei
bestem Wintersportwetter fand das
Traditionsrennen in der Sparkassen-
Arena im Zinnwalder Hofmannsloch in
diesem Jahr statt. Am Start waren 71
ehemalige Biathleten in verschiedenen
Altersklassen.

■ Ganz schnell ist sie verschwunden – die
Turnhalle am Gymnasium in Altenberg.
Die Abrissarbeiten gingen zügig voran. 

■ Gedenkfeier zum 275. Todestag von
George Bähr: Am 16. März 1738 ging
das Schaffen eines der wohl bekannte-
sten Baumeister des Dresdner Barocks
zu Ende. Aus Anlass seines 275. Todes-
tags trafen sich verschiedene Persön-
lichkeiten des Fürstenwalder Kulturbun-
des, der George Bähr Gesellschaft Dres-
den e. V., des Ortschaftsrates von
Lauenstein sowie Einwohnerinnen und
Einwohner aus Fürstenwalde, um
gemeinsam mit Pfarrerin Maren Lüde-
king am „George Bähr Obelisken“ des
Meisters zu gedenken. Umrahmt wurde
die Feierstunde von den Bläsern des
Liebenauer Posaunenchores. 

April 2013

■ Die Bimmelbah’ Musikanten und die
Kreuzwaldmusikanten begingen im
April 2013 ihr jeweiliges Gründungs-
jubiläum und feierten dieses gemeinsam
mit einem großen Fest der Volksmusik. 

■ Kräuterfibel erschienen: Kräuterfrau
Brunhilt „Bruni“ Riemer hat zusammen
mit dem Tourist-Info-Büro Altenberg
eine Kräuterfibel herausgegeben. Die
„Kräuterfibel – Tipps und Tricks von
Kräuterfrau Bruni“ enthält neben einem
Kräuter-ABC auch viele verschiedene
Rezepte. Die Kräuterfibel ist in einer
Auflage von 4.000 Stück erschienen und
kostet 3,00 Euro. 

Mittlerweile ist das kleine Büchlein ein
richtiger Verkaufsschlager. 

■ Winter verabschiedet sich recht spät:
Entgegen aller Voraussagen von Klima-
kritikern konnte man am 16. April diesen
Jahres im Kahleberggebiet noch Ski
laufen. Bei der Fahrt des Pistenbullys
„Biathlonarena“ ins Sommerquartier
präparierte Marcus Böhme gleich noch
einmal die Loipen. 

■ Frühjahrsputz der FF Altenberg: Die
Kameraden und Kameradinnen der
Feuerwehr Altenberg trafen sich am
Samstag, dem 13. April, zum jährlichen
Frühjahrsputz. Viele Aufgaben rund ums
Gerätehaus waren zu erledigen. So
unter anderem die grundhafte Reini-
gung des LF 16 und die Entrümpelung
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des Dachbodens. Auch der Schulungs-
raum und die sanitären Einrichtungen
wurden wieder geschrubbt und gewie-
nert. Insgesamt beteiligten sich 18
Kameraden und Kameradinnen an
diesem Dienst. 

■ 100 Jahre Falknerbrunnen Lauen-
stein: Am 30. April, dem traditionellen
Tag, an dem der Maibaum errichtet
wird, fand eine Feierstunde zu Ehren
des 100-jährigen Falkners auf dem
Lauensteiner Markt statt.

Mai 2013

■ Erzgebirge wandert in Altenberg –
Wandersaison eröffnet: Zusammen
mit dem Tourismusverband Erzgebirge
eröffnete die Stadt Altenberg am 1. Mai
offiziell die Wandersaison 2013 auf und
um den KAMMweg Erzgebirge – Vogt-
land. Ca. 100 Wanderfreunde, darunter
der Landrat des Erzgebirgskreises, Herr
Vogel und Altenbergs Bürgermeister
Thomas Kirsten wanderten mit. Zur
Wahl standen 5 Touren welche sternför-
mig auf den Festplatz führten. 

■ Goethedenkmal am Aschergraben
hat Relief und Inschrift zurück: Drei-
ste Buntmetalldiebe stahlen die Bron-
zeplatte am Goethedenkmal am
Aschergraben. Das Denkmal stand nun
ohne Inschrift am vielbegangenen
Wanderweg. Altenberg hat zum Glück
viele kreative Köpfe und engagierte
Bürger. Manfred Müller hat das leere
Goethedenkmal bei seinen Wanderun-
gen auch gestört. Deshalb hat er sich in
akribischer Kleinarbeit daran gemacht,

das Relief und die Inschrift anhand von
Fotos zu rekonstruieren. Dies ist ihm
wirklich sensationell gelungen. 

■ Das Altenberger Stadtbild hat sich
verändert: Verschwunden sind die
Gebäude des ehemaligen Amtsgerich-
tes / Oberschule / Gymnasium  an der
Zinnwalder Straße. Der Rückbau ist
abgeschlossen und es steht nur noch
das Eingangsportal  mit dem Wappen-
stein Sachsens. 

■ Ehrung des Altenberger Heimatdicht-
ers Max Nacke: Über 55 Heimatfreunde
und Einwohner waren der Einladung des
Erzgebirgszweigvereins Geising gefolgt,
um den Schöpfer des „Bimmelbahnel“-
Liedes aus Anlass seines 130. Geburts-
tags zu gedenken und zu würdigen.
Heimatfreundin Regine Klapczynski,
Vorsitzende des Erzgebirgszweigvereins
Geising, begrüßte die Enkelin des Dicht-
ers und Sängers, Frau Gisela Engel, und
den Bürgermeister der Bergstadt Alten-
berg, Herrn Thomas Kirsten. 

■ Schützenfest in Altenberg – traditio-
nell am Pfingstwochenende: Schüt-
zenkönig 2013 wurde Dieter Petzold,
bei den Gästen setzte Evelin Unger-
mann, ebenfalls aus Altenberg, den
Herztreffer und ist nun bis 2014 Gäste-
schützenkönigin.

■ Zinnwald-Georgenfeld war Etappen-
ort der 42. Junioren-Friedensfahrt:
Die Königsetappe der diesjährigen Juni-
oren-Friedensfahrt führte von Teplice
aus nach Zinnwald-Georgenfeld. Die
topografisch sehr hügelige und an-
spruchsvolle Etappe fand ihr Ziel
gegenüber vom Hotel „Lugsteinhof“.

■ Müllsammelaktion im Kahlebergge-
biet:  Am 4. Mai 2013 rief der Fremden-
verkehrsverein Altenberg e. V. wie jedes
Jahr zur Müllsammelaktion im Kahle-
berggebiet auf. Treffpunkt war 14.00
Uhr an der Sommerrodelbahn und
neben Vereinsmitgliedern, engagierten
Altenberger Einwohnerinnen und Ein-
wohnern, dem Team vom Tourist-Info-
Büro war auch fast die komplette Trup-
pe der Altenberger Jugendfeuerwehr
mit vor Ort, um den Wald von den Müll-
resten des Winters zu befreien.

■ 70 Jahre Freiwillige Feuerwehr Lö-
wenhain: Am Pfingstwochenende, vom
17. bis 19. Mai 2013, wurde im Ortsteil
Löwenhain das 70-jährige Gründungs-
jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr
gefeiert. Mit viel Engagement haben
die Kameraden um Wehrleiter Frank
Schickel dieses Fest vorbereitet und
konnten den vielen Gästen ein buntes
und interessantes Programm bieten.
Der Festkommers war der Höhepunkt
des gesamten Wochenendes. 
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Stadt- und Schulbibliothek
informiert:

■ Veranstaltungen:
06.11./ 13.11./19.11./27.11. 
13.15 bis 14.00 Uhr – Antolin-Leseförde-
rungsprogramm  in der Grundschule
Am 12.11. 16.00 Uhr trifft sich die Kleinkind-
gruppe zum Vorlesen aus Kinderbuchneuer-
scheinungen und gemeinsamen Spielen in
unserer Bibliothek.  

■ Neuerwerbungen:
Belletristik:
Morrissey, Das Leuchten der Orchideen 
Regener, Magical Mystery oder die Rück-
kehr des Karl Schmidt
Shreve, Eine Hochzeit im Dezember
Hosseini, Traumsammler

Fachbuch:
Kümmer Dich um Dein Geld, sonst tun es
andere: In nur 15 Minuten
Vom Leben der kleinen Leute in Sachsen     

Kinder- und Jugendbuch:
Der kleine Drache Kokosnuss bei den Dino-
sauriern + CD
Sternenschweif 13–15

Hörbücher / CD 
Kurschatten
Mein Gott. Wanda
Der Mann der seine Frau vergaß

DVD 
Hangover 3
World War Z
Redemption – Stunde der Vergeltung 

Spiele für PC, Playstation, Nintendo 3D-,
Wii
Power Rangers Mega force
Angry Birds Star Wars
Fifa 14
Just Dance 2014
Spongebob: Planktons fiese Robo-Rache

I. Nitzsche, Leiterin der Bibliothek

Um immer wieder gehörten Vermutungen und Befürchtungen ein Ende zu machen, möchte ich hiermit offiziell bekannt geben,
dass es gelungen ist, für meine Allgemeinmedizinische Praxis in Lauenstein eine Nachfolgerin zu finden. 
Frau Dr. med. Anne Hentschel aus Berggießhübel wird etwa zur Jahresmitte 2014 meine Praxis nahtlos übernehmen, so dass die
Versorgung meiner bisherigen Patienten gesichert sein wird. 
Ich freue mich mit meinen Patienten darüber sehr.
Dr. med. Christian Prater

Mitteilung der Arztpraxis Dr. Prater in Lauenstein:

Termine für die Seniorenweihnachtsfeiern
im Gemeindegebiet Altenberg

Stadt Kurort Altenberg 10. Dezember 2013, 14.00 Uhr „Knappensaal“
Ortsteil Bärenfels 03. Dezember 2013, 14.30 Uhr Vereinshaus Kipsdorf
Stadtteil Bärenstein 15. Dezember 2013, 13.30 Uhr Landgasthof Börnchen
Stadtteil Geising 07. Dezember 2013, 15.00 Uhr „Leitenhof“
Ortsteil Falkenhain 06. Dezember 2013, 14.00 Uhr Schule Falkenhain
Ortsteil Kipsdorf 03. Dezember 2013, 14.30 Uhr Vereinshaus Kipsdorf
Stadtteil Lauenstein 01. Dezember 2013, 14.00 Uhr Schulungsraum

Feuerwehr
Ortsteil Schellerhau 04. Dezember 2013, 14.00 Uhr „Lockwitzgrund“
Ortsteil Zinnwald-Georgenfeld

13. Dezember 2013, 14.00 Uhr „Lugsteinhof“

Weihnachtsfeier
für die Altenberger Seniorinnen
und Senioren

Am 10. Dezember 2013 ab 14.00 Uhr laden Familie Giemsa
und ihr Team wieder recht herzlich in den „Knappensaal“
zur Seniorenweihnachtsfeier ein. 

Gemeinsam mit dem Bürgermeister freuen Sie sich
auf Ihr Kommen und hoffen, gemeinsam mit Ihnen,
sehr verehrte Altenbergerinnen und Altenberger
auf ein paar schöne und gemütliche Stunden
in vorweihnachtlicher Stimmung.

Informationen



13

13. November 2013 ALTENBERGER BOTE

C
M
Y
K

Behördliche Veröffentlichungen und Informationen

Ankündigung von Arbeiten am
amtlichen Raumbezugsfestpunktfeld

des Freistaates Sachsen

Der Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen
(GeoSN) bearbeitet auf dem Gebiet des Freistaates Sachsen das
amtliche Raumbezugsfestpunktfeld (ehemals Trigonometrisches
Festpunktfeld). Bei den Raumbezugsfestpunkten (RBP) handelt es
sich um vermarkte, gesicherte und örtlich eingemessene Vermes-
sungspunkte mit präzise bestimmten Koordinaten und Höhen. 
Um das Festpunktfeld zu erneuern und zu aktualisieren, führt der
GeoSN ab der 46. Kalenderwoche 2013 in der Stadt Altenberg
Vermessungsarbeiten durch. Dabei sollen RBP überprüft und das
lokale Schwerefeld der Erde gemessen werden.

■ In Abhängigkeit vom Zustand der RBP werden unter ande-
rem folgende Arbeiten ausgeführt:

– Aufgrabungen und Kontrollmessungen an RBP-Standorten,
– Einbringung von Sicherungsmarken in der unmittelbaren

Umgebung von RBP,
– Entfernung von Ästen und Wildwuchs im Umfeld von RBP,
– Erneuerung des rot-weißen Farbanstriches bei Schutzsäulen

bzw. Aufstellung von neuen Schutzsäulen.
Rechtsgrundlage für diese Arbeiten ist das Gesetz über das amtliche
Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat
Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz – Sächs-
VermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 19. Juni 2013 (SächsGVBl. S. 482).
Die amtlichen Vermessungsarbeiten werden von Mitarbeitern des
GeoSN ausgeführt, die im Besitz eines Dienstausweises sind.
Gemäß § 5 SächsVermKatG sind sie befugt, Flurstücke und bauli-
che Anlagen zu betreten und zu befahren sowie die erforderlichen
Arbeiten vorzunehmen. 
Entsprechend § 6 SächsVermKatG haben Eigentümer und Besit-
zer von Grundstücken oder Gebäuden Vermessungsmarken auf
ihren Grundstücken oder an ihren baulichen Anlagen ohne
Entschädigung zu dulden und Handlungen, die deren Erkennbar-
keit und Verwendbarkeit beeinträchtigen können, zu unterlassen.
Dresden, den 25. Oktober 2013
Staatsbetrieb Geobasisinformation
und Vermessung Sachsen (GeoSN) 

Weitere Informationen
auf unserer Internetseite:

www.altenberg.de
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Wir gratulieren unseren Senioren
■ Kurort Stadt Altenberg
am 11. November 2013 zum 82. Geburtstag Frau Köhler, Ursula
am 14. November 2013 zum 77. Geburtstag Herr Bittner, Achim
am 14. November 2013 zum 72. Geburtstag Herr Hamann, Helmut
am 14. November 2013 zum 74. Geburtstag Herr Klose, Horst
am 15. Dezember 2013 zum 70. Geburtstag Herr Höher, Günter 
am 15. November 2013 zum 84. Geburtstag Herr Kaden, Gerhard
am 16. November 2013 zum 73. Geburtstag Frau Püschel, Edith
am 18. November 2013 zum 90. Geburtstag Frau Pollnick, Johanna
am 23. November 2013 zum 86. Geburtstag Herr Ulbig, Alois
am 24. November 2013 zum 77. Geburtstag Frau Dittrich, Isolde
am 27. November 2013 zum 89. Geburtstag Frau Braun, Ursula
am 27. November 2013 zum 84. Geburtstag Herr Kempe, Werner
am 27. November 2013 zum 78. Geburtstag Herr Stöcklein, Günter
am 28. November 2013 zum 88. Geburtstag Frau Pätzold, Gerda
am 29. November 2013 zum 73. Geburtstag Frau Elstner, Christine
am 29. November 2013 zum 89. Geburtstag Frau Lorenz, Luise
am 30. November 2013 zum 75. Geburtstag Frau Friebel, Christa
am 30. November 2013 zum 72. Geburtstag Herr Neubert, Udo
am 02. Dezember 2013 zum 84. Geburtstag Frau Weller, Käthe
am 05. Dezember 2013 zum 77. Geburtstag Herr Knauthe, Christian
am 05. Dezember 2013 zum 78. Geburtstag Frau Schmieder, Edeltraud
am 05. Dezember 2013 zum 82. Geburtstag Frau Venske, Margarete
am 06. Dezember 2013 zum 73. Geburtstag Frau Stolze, Marianne
am 06. Dezember 2013 zum 80. Geburtstag Herr Zörner, Anton
am 09. Dezember 2013 zum 82. Geburstsag Herr Kirsten, Egon
am 09. Dezember 2013 zum 71. Geburtstag Frau Roetsch, Barbara 

■ OT Kurort  Bärenfels
am 13. November 2013 zum 86. Geburtstag Frau Dienel, Lieselotte
am 15. November 2013 zum 93. Geburtstag Frau Nerlich, Gertrud
am 23. November 2013 zum 77. Geburtstag Frau Hellmann, Sigrid
am 23. November 2013 zum 72. Geburtstag Frau Wolf, Gabriele
am 01. Dezember 2013 zum 73. Geburtstag Frau Theilen, Renate
am 07. Dezember 2013 zum 73. Geburtstag Herr Göhler, Christian
am 10. Dezember 2013 zum 73. Geburtstag Frau Ulbrich, Margarete

■ OT Falkenhain
am 13. November 2013 zum 75. Geburtstag Frau Börnert, Inge
am 01. Dezember 2013 zum 73. Geburtstag Herr Krumpolt, Werner
am 03. Dezember 2013 zum 81. Geburtstag Herr Urban, Harry
am 06. Dezember 2013 zum 76. Geburtstag Frau Schmieder, Sigrid

■ OT Fürstenau
am 01. Dezember 2013 zum 84. Geburtstag Frau Böhme, Lilly
am 02. Dezember 2013 zum 80. Geburtstag Herr Kadner, Gerold
am 03. Dezember 2013 zum 84. Geburtstag Frau Jäpel Ilse
am 08. Dezember 2013 zum 73. Geburtstag Herr Streller, Günter

■ OT Fürstenwalde
am 13. November 2013 zum 78. Geburtstag Herr Gössel, Manfred
am 14. November 2013 zum 82. Geburtstag Frau Kadner, Charlotte
am 23. November 2013 zum 75. Geburtstag Herr Sommerschuh,  Günter
am 23. November 2013 zum 75. Geburtstag Her Sommerschuh, Uwe
am 03. Dezember 2013 zum 71. Geburtstag Frau Mühle, Antje 
am 04. Dezember 2013 zum 79. Geburtstag Frau Kühnel, Annerose
am 05. Dezember 2013 zum 76. Geburtstag Frau Weibel, Annelies

■ OT Hirschsprung
am 20. November 2013 zum 73. Geburtstag Herr Krönert, Siegfried

■ OT Kipsdorf
am 11. November 2013 zum 86. Geburtstag Herr Liebscher, Heinz
am 13. November 2013 zum 75. Geburtstag Herr Mager, Peter
am 23. November 2013 zum 75. Geburtstag Frau Beer, Gerda
am 24. November 2013 zum 87. Geburtstag Frau Uhlitzsch, Christa
am 29. November 2013 zum 75. Geburtstag Herr Giernoth, Dietmar
am 29. November 2013 zum 74. Geburtstag Frau Haberzettl, Freia
am 02. Dezember 2013 zum 76. Geburtstag Frau Schirotzek, Ursula
am 03. Dezember 2013 zum 73. Geburtstag Herr Bernhardt, Claus

■ OT Liebenau
am 13. November 2013 zum 72. Geburtstag Frau Fischer, Rosemarie
am 13. November 2013 zum 88. Geburtstag Frau Frenzel, Ilse
am 14. November 2013 zum 79. Geburtstag Herr Kühnel, Emil
am 17. November 2013 zum 83. Geburtstag Frau Fischer, Gisela
am 23. November 2013 zum 73. Geburtstag Herr Wolf, Erhard
am 24. November 2013 zum 77. Geburtstag Frau Wolf, Renate
am 27. November 2013 zum 73. Geburtstag Frau Wolf, Erika
am 03. Dezember 2013 zum 88. Geburtstag Herr Kühnel, Werner
am 08. Dezember 2013 zum 87. Geburtstag Frau Mühle, Gerdi
am 10. Dezember 2013 zum 86. Geburtstag Frau Findeisen, Gerda
am 10. Dezember 2013 zum 83. Geburtstag Herr Worsch, Paul

■ OT Löwenhain
am 11. November 2013 zum 73. Geburtstag Frau Dietz, Monika
am 20. November 2013 zum 76. Geburtstag Frau Lange, Erika
am 06. Dezember 2013 zum 70. Geburtstag Herr Knauthe, Christian 

■ OT Müglitz
am 22. November 2013 zum 80. Geburtstag Herr Knauthe, Günter

■ OT Oberbärenburg
am 11. November 2013 zum 80. Geburtstag Herr Ohndorf, Rolf
am 03. Dezember 2013 zum 82. Geburtstag Frau Sedlaczek, Sigrid

■ OT Rehefeld-Zaunhaus
am 01. Dezember 2013 zum 72. Geburtstag Frau Kern, Ursula

■ OT Schellerhau
am 11. November 2013 zum 72. Geburtstag Frau Ulbrich, Gertraud
am 12. November 2013 zum 81. Geburtstag Frau Träber, Renate
am 17. November 2013 zum 73. Geburtstag Frau Liebschner, Gertraud
am 29. November 2013 zum 76. Geburtstag Herr Schindler, Horst
am 10. Dezember 2013 zum 72. Geburtstag Herr Rotter, Christoph

■ OT Waldidylle
am 13. November 2013 zum 73. Geburtstag Herr Grimmer, Manfred
am 19. November 2013 zum 74. Geburtstag Herr Sandig, Volker
am 22. November 2013 zum 73. Geburtstag Herr Dr. Backhaus, Georg
am 05. Dezember 2013 zum 75. Geburtstag Frau Richter, Waltraud

■ OT Zinnwald-Georgenfeld
am 12. November 2013 zum 76. Geburtstag Herr Zechel, Heinz
am 14. November 2013 zum 82. Geburtstag Frau Dietze, Marianne
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am 18. November 2013 zum 78. Geburtstag Herr Tietze, Hellmut
am 26. November 2013 zum 94. Geburtstag Frau Stefan, Hilda
am 30. November 2013 zum 74. Geburtstag Frau Taube, Marie
am 02. Dezember 2013 zum 80. Geburtstag Herr Seipel, Heinz
am 05. Dezember 2013 zum 74. Geburtstag Frau Willweber, Ilse
am 06. Dezember 2013 zum 71. Geburtstag Frau Schäfer, Monika 
am 07. Dezember 2013 zum 70. Geburtstag Frau Arndt, Ursula 

■ Stadtteil Bärenstein
am 11. November 2013 zum 87. Geburtstag Herr Franz, Alfred
am 12. November 2013 zum 76. Geburtstag Herr Richter, Eberhard
am 12. November 2013 zum 82. Geburtstag Frau Sommerschuh, 

Gertraud
am 13. November 2013 zum 83. Geburtstag Herr Dr. Uhlig, Dieter
am 13. November 2013 zum 77. Geburtstag Frau Weser, Anita
am 15. November 2013 zum 86. Geburtstag Frau Weinhold, Dorothea
am 18. November 2013 zum 81. Geburtstag Frau Zimmermann,

Regine
am 19. November 2013 zum 82. Geburtstag Frau Schwenke, Edeltraud
am 25. November 2013 zum 83. Geburtstag Herr Böhme, Gottfried
am 02. Dezember 2013 zum 74. Geburtstag Herr Dr. Effmert, Klaus
am 02. Dezember 2013 zum 84. Geburtstag Frau Kohlsche, Ilse
am 02. Dezember 2013 zum 83. Geburtstag Herr Teubner, Eberhard
am 09. Dezember 2013 zum 79. Geburtstag Frau Herpich, Ursula

■ Seniorenheim  Bärenstein
am 14. November 2013 zum 93. Geburtstag Frau Arnold, Herta
am 15. November 2013 zum 87. Geburtstag Frau Walther, Johanna
am 20. November 2013 zum 93. Geburtstag Frau Lieber, Luise

am 24. November 2013 zum 79. Geburtstag Herr Dietze, Gerhard
am 10. Dezember 2013 zum 91. Geburtstag Frau Schrefeld, Dora

■ Stadtteil Geising
am 12. November 2013 zum 76. Geburtstag Frau Müller, Rosemarie
am 15. November 2013 zum 80. Geburtstag Frau Mühle, Anneliese
am 16. November 2013 zum 91. Geburtstag Frau Behr, Anneliese
am 20. November 2013 zum 74. Geburtstag Herr Herschel, Werner
am 22. November 2013 zum 78. Geburtstag Herr Lambrecht, Manfred
am 24. November 2013 zum 84. Geburtstag Frau Nestler, Ida
am 24. November 2013 zum 84. Geburtstag Frau Micklisch, Margarete
am 25. November 2013 zum 87. Geburtstag Frau Knauthe, Ruth
am 30. November 2013 zum 78. Geburtstag Herr Gerhardt, Hans
am 05. Dezember 2013 zum 80. Geburtstag Herr De la Barre, Norbert
am 05. Dezember 2013 zum 73. Geburtstag Frau Kadner, Anita
am 07. Dezember 2013 zum 95. Geburtstag Frau Knauthe, Elisabeth
am 08. Dezember 2013 zum 78. Geburtstag Frau Flehmig, Eva

■ Stadtteil Lauenstein
am 14. November 2013 zum 70. Geburtstag Herr Abraham, Dieter 
am 14. November 2013 zum 77. Geburtstag Herr Günzel, Arno
am 20. November 2013 zum 72. Geburtstag Herr Günzel, Peter
am 20. November 2013 zum 70. Geburtstag Frau Neubert, Waltraud 
am 20. November 2013 zum 82. Geburtstag Frau Wilczek, Maria
am 26. November 2013 zum 71. Geburtstag Frau Trnawatz, Renate 
am 29. November 2013 zum 82. Geburtstag Herr Aulhorn, Roland
am 29. November 2013 zum 74. Geburtstag Herr Schwenke, Siegfried
am 01. Dezember 2013 zum 76. Geburtstag Herr Klose, Herbert
am 03. Dezember 2013 zum 78. Geburtstag Herr Pohlan, Kurt
am 10. Dezember 2013 zum 70. Geburtstag Frau Pollul, Uta

Geboren sind:

Wir gratulieren

Gestorben sind
Wenzke, Hannelore
ST Bärenstein, am 13. September 2013

Püschel, Alfred
Kurort Stadt Altenberg, am 16. September 2013

Horn, Heinz
ST Geising, am 16. September 2013

Kirsten, Volker
OT Zinnwald-Georgenfeld, am 17. September 2013

Nacke, Elli
ST Bärenstein, am 28. September 2013

Krüger, Erika
ST Bärenstein, am 03. Oktober 2013

Jungnickel, Gisela
ST Bärenstein, am 04. Oktober 2013

Adamski, Dieter
ST Bärenstein, am 05. Oktober 2013

Böhm, Heinz
ST Bärenstein, am 06. Oktober 2013

■ Böhme, Henry OT Schellerhau
am 13. September 2013

■ Reinisch, Marlene OT Schellerhau
am 30. September 2013

■ Bobe, Mick ST Bärenstein
am 02. Oktober 2013

■ Fischer, Julian OT Liebenau
am 05. Oktober 2013

Herbrig, Christoph und Susanne, geb. Mittag,
ST Geising, am 28. September 2013 

Schelle, Torsten und Annegret, geb. Stefan,
ehem. Zinnwald-Georgenfeld, am 10. Oktober 2013

Hennig, Kornelius und Danielle, geb. Micke,
ST Lauenstein, am 11. Oktober 2013

Goldene Hochzeit feierten:
Ursula und Christian Göhler,

OT Bärenfels, am 09. November 2013
Gisela und Erich Duck

Kurort Stadt Altenberg, am 09. November 2013

Geheiratet haben
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Fleischerei Steffen Büttner
Party- und Plattenservice
Telefon/Fax: 03 50 56 · 3 17 70

fachlich 
frisch 
freundlich

Hauptstraße 30 | Altenberg/OT Geising
Mo. 9.00 - 18.00 Uhr 
Di.–Fr. 8.00 - 18.00 Uhr 
Sa. 8.00 - 11.00 Uhr

Markt 6 | Altenberg/OT Bärenstein
Do. 8.00 - 12.00 u. 14.30 - 17.00 Uhr
Fr. 8.00 - 12.30 u. 14.30 - 17.30 Uhr
Sa. 7.00 - 10.00 Uhr

Denken Sie jetzt schon an Ihren Weihnachtsbraten! Gern nehmen wir 
Ihre Bestellung von Gans, Ente, Kaninchen und Wild entgegen.

Genießen Sie zum Weihnachtsmarkt an unserem
Stand leckere Bratwürste und Glühwein!

Altmarkt 1 · 01778 Altenberg ST Geising · Tel. 03 50 56/3 50 07
geöffnet: Montag–Freitag 9.00–18.00 und Samstag 9.00–12.00 Uhr

Verschenken Sie

einen Gutschein –

z.B. als Weihnachts-

geschenk an Ihre

Liebsten!
... mit uns kommen
Sie gut durch den

Winter!

Es riecht nach Winter, nach Schnee,
nach Action, nach traumhaften
Abfahrten und extrem viel Skispaß.

Schnell vorbeikommen, bevor

der Berg ruft!

Wintersportkompetenz 
seit über 100 Jahren!

» Rocker Ski – große Auswahl der neuesten Modelle, 
z.B.: Atomic, Fischer, Head – fantastischen Fahrspaß erleben

» Kinderski-Tauschsystem 1x kaufen und bis zu 4x tauschen
» Sicher im Schnee!

Ski- und Snowboardservice, elektronische Bindungseinstellung
» Aktuelle Rocker- und Race-Ski für Ihren Skiurlaub bequem mieten!

» Alles für eine tolle Langlaufsaison!
Jetzt günstige Setangebote nutzen.

» Außerdem erwartet Sie die aktuelle Winterkollektion, 
inklusive persönliche Beratung!

» 21. Skibörse zum Weihnachtsmarkt am 30. November
und 1. Dezember 2013 bitte vormerken!

✁

✁

Sagen Sie 

„Frohe Weihnachten“ 

mit einem Gutschein!

Marianne Baunack
Hauptstraße 103 | 01773 Schellerhau
Telefon: 035052 63247

Für Sie geöffnet:
Di–Fr. 14.30–17.30 Uhr
oder nach telefonischer Absprache

Es erwartet Sie ein umfangreiches Sortiment und eine
fachgerechte Beratung. Ich freue mich auf Ihren Besuch!
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Vorschau

Buchpräsentation
Liebenau –

Ein Dorf auf dem
Osterzgebirgskamm

Am Samstag, dem
23. November, 14 Uhr
findet im Museum
Osterzgebirgsgalerie im
Schloss Dippoldiswalde
die Buchpräsentation
„Liebenau – Ein Dorf auf
dem Osterzgebirgs-
kamm“ von Günter und
Rikarda Groß statt. 
Im Anschluss daran
beginnt der Verkauf des
Buches (105 Seiten,
Preis 13,00 Euro).

Eintritt frei!

Der Erzgebirgsverein
Geising

lädt herzlich ein:

Am  Freitag, dem
15. November, 19:00
Uhr im Berghotel
„Schellhas“, Geising,
Altenberger Str. 14

Vortrag von Klaus Meiß-
ner „Geisinger Industrie-
geschichte“

eine Recherche unter
Verwendung der Veröf-
fentlichungen von
Heimatforscher Werner
Stöckel und eigener
Materialsuche

Eintritt: 3,00 Euro
für Nichtmitglieder

Anzeigen

- Mathe, Deutsch, Englisch, Latein
- Lehrmaterial stellen wir zur Verfügung
- gern auch Rentner, Vorruheständler, Ing.
L. Mittag | Telefon: 03 51 · 85 18 95 19 
oder l.mittag@minilernkreis.de

Lehrkräfte für Nachhilfe im Landkreis
Sächsische Schweiz / Osterzgebirge gesucht
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Vorschau

Riedel-Verlag & Druck KG  03722 50 50 90
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Mettenschicht im Besucherbergwerk „Tiefer Bünaustollen“ Zinnwald-Georgenfeld

Bargbruder,
heit is Mettenschicht.
Se puchen uns lang naus.
Schnall’s Laader o, namm’s
Grubenlicht,
dr Steiger wart
im Zachenhaus.

Wie fix gieht dos dr Fahrt
heit nauf!
Waar ubn is, dass tritt raus.
E geder kriegt
e Brotworscht nu,
is Kraut, dos taalt 
dr Hutmaa zu.

Un is de Asserei verbei,
mir könne ball netmeh,
nort brengt e Bier
dr Hutmaa rei.

E Weihnachtslied klingt naus
in Schnee.

Un sei de Stern dann
agemacht:
De Mettenschicht is aus.
Un of`n Haamwaag
durch dr Nacht
Dr Steiger singt.
Is dos e Graus!

Text: 
Manfred Blechschmidt

Bargbruder, heit is Mettenschicht

Die Durchführung von Mettenschichten folgt einem alten berg-
männischen Brauch. Ursprünglich galt die Bezeichnung
„Mettenschicht“ für die letzte eingefahrene Schicht vor Weih-
nachten. Der Steiger beendete diese Schicht traditionell mit
einem Klopfzeichen, mit dem er die Bergleute aus dem Berg-
werk „herausklopfte“. Der Steiger lud die Bergleute im
Anschluss in das reichlich geschmückte Huthaus ein, in
welchem er eine Art Predigt hielt. Es wurden Bergmannslieder
(z. B. „Glück auf, der Steiger kommt“) gesungen. Mit diesem
Brauch dankten die Bergleute für den reichen Bergsegen,
welchen sie in dem vergangenen Jahr erfahren durften, und
dafür, dass ihnen kein schlimmes Unheil während der gefährli-
chen Arbeit unter Tage widerfahren ist. Die Mettenschicht fand
ihren Ausklang in einem einfachen, typischen Abendbrot.
Serviert wurden häufig Bratwurst mit Kartoffelbrei und Sauer-
kraut, Bergbrot sowie Glühwein, Tee und Kräuterschnaps.
Auf diese Art und Weise läuteten die Bergleute den Jahresaus-
klang feierlich ein.

Traditionelle Mettenschicht am Sonnabend,
dem 30. November 2013, jeweils 10.00 Uhr und 14.30 Uhr.

Für beide Veranstaltungen sind noch Karten erhältlich. Buchun-
gen bitte bei der Altenberger Tourismus und Veranstaltungs
GmbH, Am Bahnhof 1, 01773 Altenberg, Telefon 035056-23992
oder E-Mail: atv@altenberg-urlaub.de.

Vorschau

Anzeigen
Kraftfahrzeugmechaniker/
Kraftfahrzeugmechatroniker
und Mechaniker
für Land- und Baumaschinentechnik

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:

Wir suchen Verstärkung für unser Team!

Kfz-Service Jan Bretschneider
Mittlere Hauptstr. 32 | 01768 Glashütte OT Dittersdorf
Telefon: 03 50 53 · 4 87 25 | info@bretschneider-dittersdorf.de

• kleine gemütliche Gaststätte mit
Pension im malerisch gelegenen Müglitztal

• für Ihre Feierlichkeiten stehen 2 Räum-
lichkeiten mit 36 und 18 Plätzen zur Verfügung
die auch zusammen genutzt werden können

Öffnungszeiten:
Mo./Di. Ruhetag 
Mi. - Sa. 11.30 -  22.00 Uhr 
So. 11.00 - 21.00 Uhr

Wir freuen 

uns 

auf Ihren 

Besuch!

Inh.
Hans Wagner

Herbstzeit – 

Fischzeit!

Ab sofort wieder 

Karpfen blau und als Filet

gebraten und gebacken

Gasthaus & Pension
Schwalbennest

Mühlenstraße 5 | 01768 Bärenhecke
Telefon: 03 50 53 · 4 81 56

www.schwalbennest-baerenhecke.de

Jeden Freitag
und Samstag frisch
geräucherte Forelle

7.–17.11.2013

Martinsgans-

essen!

Beilagenhinweis:
Dieser Ausgabe des Altenberger Boten liegen folgende
Beilagen bei: Autohaus Schneider, Dippoldiswalde
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Endrangliste 3. Betriebsmeisterschaft P E S

1. Imbiss Stüb’l 6 14 21

2. Behindertenzentrum Frauenstein 5 12 17

3. Stadtverwaltung Altenberg 4 8 19

4. Fleischerei Büttner 3 12 19

5. Gourmet-Team 3 10 16

6. Immobilienhaie 3 9 14

7. Hüttenteich Geising 2 11 15

8. Fleischerei Loose 2 6 9

9. Spinner Lauenstein GmbH 2 4 6

10. Agrargenossenschaft Burgberg 0 4 5

Rückblicke

Am Sonntag, dem 20. Oktober 2013, fand die 3. Betriebsmeister-
schaft der Stadt Altenberg im Curling statt. Die 10 Teams der
einzelnen Firmen lieferten sich wieder interessante Begegnungen
auf dem Eis und hatten sichtlich auch Spaß am Geschehen. 

Aus 3 Spielen mit je 6 Ends gingen folgende Platzierungen hervor:
1. Platz: Imbiss-Stübl' Geising
2. Platz: Behindertenzentrum Frauenstein
3. Platz: Stadtverwaltung Altenberg

Der 1. SCV Geising bedankt sich beim Bürgermeister der Stadt
Altenberg, Thomas Kirsten, für die Bereitstellung der Eishalle und
Unterstützung des Turniers. Des Weiteren gilt unser Dank der
Rehaklinik Altenberg, dem Schloss Lauenstein, der Falknerei
Lauenstein und dem Wildpark Osterzgebirge, welche zu den Prei-
sen für die Platzierungen beitrugen. 
Auch an das Team der Eishalle richten wir unseren Dank, welche in
diesem Jahr unter erschwerten Bedingungen die Eisfläche präpa-
rierten.
Für das leibliche Wohl sorgten die Fleischerei Büttner, die Junioren
des 1. SCV Geising mit einem Kuchenbasar und das Team der
Imbiss Eishalle – vielen Dank dafür. 
Abschließend möchte ich die Gelegenheit nutzen und mich für die
Organisation des Turniers beim Vorstand des Vereins sowie bei
der Turnierleitung zu bedanken. Ohne dessen uneingeschränkten
Engagements wäre die Durchführung dieser Meisterschaft nicht
möglich gewesen.

Martina Meißner,
1. SCV Geising

Es ist für die 3. Klassen der Altenberger Grundschule schon länger
eine Tradition, die historische Mühle Bärenhecke kennen zu
lernen. Wir haben uns zur Mühlenführung am 14. Oktober beim
„Müller Metze“ angemeldet und waren reichlich aufgeregt. Zuerst
erklärte er uns alles vom Getreide. Das war eine gute Wiederho-
lung und jeder konnte seine Kenntnisse aus dem Sachunterricht
zu diesem Thema beweisen und Fragen beantworten. Dann sahen
wir im Film die einzelnen Bereiche der Bäckerei und die vielen

verschiedenen Aufgaben. Anschließend begann die Führung, in
der uns Herr Metze die Maschinen und Geräte zeigte, mit denen
das Korn zu Mehl verarbeitet wird. Einige davon sind schon sehr
alt und funktionieren prima. Zum Schluss bedankten wir uns und
jeder durfte sich im Backshop noch etwas kaufen. Mit dem Zug
fuhren wir zurück nach Altenberg. Diese Exkursion hat uns allen
gefallen.
Maja und Michaela,  Klasse 3b

Betriebsmeisterschaft in der Eishalle

Die Mühlenführung



23

13. November 2013 ALTENBERGER BOTE

C
M
Y
K

Rückblicke

Ehrung durch den Förderverein

Am 25. September 2013 wurde im „Glückauf“-Gymnasium
Altenberg Herr Peter Flehmig vor den Pädagogen der Schu-
le für seine wertvolle Unterstützung bei der Vorbereitung
der vielfältigen Veranstaltungen zum 125. Jahrestag der
Gründung der Schule vom Förderverein des Gymnasiums
Dippoldiswalde - Altenberg geehrt.
Das Schuljubiläumsjahr 2014 wird ein wichtiger Teil der
Historie der Schule sein. So soll besonders das Bewusst-
sein über die Bedeutung dieser Bildungseinrichtung geför-
dert werden. 
Die Unterstützung durch Herrn Flehmig besteht vor allem
darin, dass er historisches Material zur Verfügung stellt, das
er in jahrzehntelanger Sammelleidenschaft zusammentrug;
er dokumentiert aber auch gegenwärtige Ereignisse in
Fotos und Videofilmen. So schuf er ebenso die Grundlage
für einen kurzen Film zur Geschichte der Schule, der vor
Schülern, Lehrern und auch vor den Abgeordneten der
Bergstadt Altenberg vorgeführt wurde.
Herr Flehmig unterstützt mit seiner umfangreichen Samm-
lung historischer Schriften, Fotos und Filme über Altenberg
auch z. B. die Kollegin Mühlig in ihrer Arbeit als gewissen-
hafte Gestalterin der Schulchronik, die sie mit Schülern seit
vielen Jahren führt.
Möge ihm der Dank des Fördervereins Ansporn sein, seine
anspruchsvolle Arbeit, die weit mehr als ein Hobby ist, auch
weiterhin fortzuführen.

Anzeigen

Werke aus fünf Jahrzehnten –
Richard Pusch (1912–1998)
im Osterzgebirgsmuseum

Der 1912 in Dresden geborene Maler Richard Pusch erlernte zuerst
das Bäckerhandwerk und fand danach den Weg zur Kunst. Er
studierte zunächst an der Kunstgewerbeakademie Dresden und
anschließend an der Dresdner Kunstakademie bei Professor
Schramm-Zittau. Dem folgte ein Studium an der Akademie Simon-
son Castelli in Dresden bei Woldemar Winkler
Nach dem Zweiten Weltkrieg, in dem er verwundet wurde, siedelte
seine Familie von Dresden nach Reinhardtsgrimma um. Dort heira-
tete er Hildegard Vogler, aus der Ehe gingen zwei Kinder hervor.
In seinen Werken beschäftigte er sich vor allem mit der Land-
schaftsmalerei. So sind seine Bilder vom Erzgebirge, der Sächsi-
schen Schweiz und den Alpen ein beredtes Zeugnis.
In seiner Laudatio fand Dr. Reimar Börnicke aus Kipsdorf ergrei-
fende Worte und würdigte die Leistungen, die der Maler in seinem
Leben erreicht hat. Zur Ausstellungseröffnung kamen sehr viele
kunstinteressierte Gäste, unter ihnen die Kinder des Künstlers
Charlotte und Reinhard.
Eine besonders schöne und überraschende Geste war, als der
Sohn Reinhard Pusch der Leiterin des Osterzgebirgsmuseums
Frau Gelbrich und dem Laudator Professor Börnicke ein Werk
seines Vaters überreichte.
Die Ausstellung ist im Museum noch bis zum 15. Dezember dieses
Jahres zu bewundern. 

Foto: Siegfried Rinke (Dr. Reimar Börnicke bei der Laudatio)

Autohaus
Rettberg Schmiedeberg

Kompletter Service rund um
Volkswagen + Skoda
zertifiziert nach DIN ISO 9001

Service auch für andere
Fabrikate
- Reifen- und Klimaservice
- Unfallinstandsetzung
- Standheizungen
- Glasreparatur
- Jahres- und Gebrauchtwagen

Telefon: Service 03 50 52 · 6 24 90 | Verkauf: 03 50 52 · 2 94 90 
E-Mial: rettberg.kd@partner.skoda-auto.de

Service ServiceNutzfahrzeuge

madeleinewolf@t-online.de | www.musik-mit-madeleine.de
Telefon: 03 50 54 · 2 53 62 | Mobil: 01 70 · 2 74 54 59

Madeleine Wolf
– Gesang der Sie verzaubert! –

Stollenfahrt mit Weißeritztalbahn 25.11.2013
Buschmühle Niederau 11.12.2013
Gasthof Dittmannsdorf 12.12.2013

Weitere öffentliche Termine, Flyer und
Buchungen auf Anfrage.
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Wir, die Kinder der 4b der Grundschule
Altenberg, starteten am Mittwoch, dem
09.10.2013, zum Sachkundethema „Unser
Wald“ zu einer Exkursion in den National-
park rund um den Lilienstein. Mit dem Zug
von Altenberg nach Königstein und  der
Fähre über die Elbe hatten wir unseren

Zielort bald erreicht. Hier erforschten wir
unter genauer Anleitung den Boden sowie
die Pflanzen- und Tierwelt. Wir erkannten,
wie alles in einem Lebensnetz zusammen-
wirkt und dass wir als Menschen in beson-
derem Maße auf dieses Netz angewiesen
sind. Deshalb wollen wir auch in Zukunft

alles tun, um unsere Natur zu schützen. Es
hat uns allen viel Spaß gemacht und wir
konnten eine Menge dazulernen. Ein
großes Dankeschön an alle Mitarbeiter des
Nationalparks, die diesen Tag für uns zu
einem unvergesslichen Erlebnis machten.
Die Kinder der Klasse 4b

Rückblicke

Eine Exkursion in den Nationalpark

Der Ortschaftsrat lud gemeinsam mit dem Schloss Lauenstein,
der Freiwilligen Feuerwehr, der Kirchgemeinde und den ortsansäs-
sigen  Vereinen zu einem großen Kinderfest in den Schlosshof von
Schloss Lauenstein ein.
Und viele, viele Kinder kamen mit ihren Eltern oder den Großeltern
und konnten einen schönen erlebnisreichen Nachmittag miteinan-
der verleben.
Bei Sport und Spiel, einer Gespensterjagd durch das Schloss oder
hoch zu Ross kam jeder auf seine Kosten. In fünf Disziplinen konn-
ten die Kinder in drei Altersgruppen ihre Schnelligkeit und Ge-
schicklichkeit ausprobieren. Viel Spaß hatten alle beim Sackhüp-
fen oder Eierlaufen und manchmal musste Mama oder Papa
einspringen, damit alle ans Ziel kamen. Auch beim Bogenschießen
oder Büchsen umwerfen wurde Geschicklichkeit verlangt und
manchmal ging es nicht so, wie sich das die kleinen Schützen
vorgestellt hatten. 
Beim vergangenen Kinderfest waren die Organisatoren der
Gespensterjagd aufgrund des hohen Andrangs etwas überfordert,
daraus haben wir gelernt. Die Gespensterjagd im Schloss wurde
dreimal organisiert und wie ich erfahren habe, haben die Kinder
diese ganz schön gejagt.
Großen Spaß gab es beim Puppentheater. „Kasper und die
Zauberrose“ wurde von der Puppenbühne Heidenau aufgeführt,
da war ordentlich was los!
Am Abend wurden die besten der teilnehmenden Kinder mit Urkun-
den geehrt. Und alle Kinder erhielten kleine Geschenke.  
Riesigen Spaß machte allen dann zum Schluss des Kinderfestes
der Lampionumzug durch Lauenstein, besonders stolz waren all
die, die mit einer Fackel den Umzug begleiten durften.
Abschließend möchte ich es nicht versäumen, mich bei allen Spon-
soren, die uns mit Geldspenden, Sachgeschenken oder selbst
gebackenem Kuchen unterstützt haben, herzlichst zu bedanken.

Kinderfest in Lauenstein

Ohne die vielen Unterstützer wäre es uns nicht möglich, einen so
schönen  Kindernachmittag zu gestalten und alle Programmpunk-
te ohne Eintritt durchführen zu können.
Sehr  viele Besucher haben Geschenke, selbstgebackene Kuchen
und Geldspenden zum Kinderfest mitgebracht, diesen namentlich
nicht erfassten Spendern gilt unser aller herzlichster Dank. 
Ohne die vielen freiwilligen Helfer, die zum Gelingen unseres
Kinderfestes beigetragen haben, könnten wir unser Fest niemals
organisieren und durchführen – Euch allen gilt hier unser herzlichs-
tes Dankeschön. 

Siegfried Rinke

Foto: Steffen Haack
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Rückblicke

Der Herbstsporttag ist bei uns, in der
Grundschule Altenberg, nun schon zu einer
kleinen Tradition geworden. Am Montag,
dem 07.10.2013, machten sich wieder
einmal ca. 130 Kinder bei typischem
Herbstwetter auf, dieses Mal in das Gelän-
de rund um den Geisingberg. Ausgerüstet
mit einer Geländekarte mussten die Grup-
pen 8 Geländepunkte finden, an denen es
verschiedene Aufträge zu erfüllen galt. Hier
war vor allem Teamfähigkeit gefragt. So
halfen die älteren Kinder den Kleineren

beim Balancieren auf der wackeligen
Slackline oder beim Hangeln. Viel
Geschicklichkeit brauchte man auch beim
Seilspringen und beim Hindernislauf. Alle
durften einmal die Rolle eines Feuerwehr-
mannes übernehmen und das Pumpen mit
einer Kübelspritze sowie das genaue Zielen
mit einem Wasserschlauch unter Beweis
stellen. Beim Holzumstapeln musste jeder
mit zupacken. Das Armbrustschießen und
der Lollizielwurf haben besonders viel Spaß
gemacht.

An dieser Stelle möchten wir uns bei den
Eltern und Großeltern sowie bei Herrn
Weise und Herrn Walther recht herzlich
bedanken, die als fleißige Helfer im Einsatz
waren.

Ein besonderes Dankeschön geht an Herrn
Klein, der uns beim Auf- und Abbau der
Stationen half und alle mit einem heißen
Tee aus seiner Bergbaude verwöhnte.

Andrea  Ziegert

Herbstkonzert auf Schloss Lauenstein

Einer guten Tradition folgend, lud das Osterzgebirgsmuseum Schloss Lauenstein

zum Herbstkonzert mit dem Pianisten Andreas Henkel in den Wappensaal ein.

Andreas Henkel studierte Klavier an der Hochschule für Musik in Dresden. Nach

Beendigung der Ausbildung begann er seine Tätigkeit als Musikpädagoge am

Heinrich-Schütz-Konservatorium Dresden. Er nahm an zahlreichen Meisterkursen

teil und vervollkommnete dadurch sein erworbenes Können auf vorzüglichste

Weise.

Seine internationale Konzerttätigkeit mit Solokonzerten in vielen europäischen

Ländern machte ihn über die Grenzen unseres Landes bekannt. So gastierte er

unter anderem in Brüssel (Rathauskonzerte), Paris, Madrid, Barcelona, Zaragoza,

Genua, Bologna, und Neapel sowie in den USA, Japan, Korea, Libanon und Saudi-

Arabien. Die Aufzählung könnte noch viele weitere Orte und Länder erwähnen.

Es ist bereits das zweite Konzert, welches Andreas Henkel in Lauenstein gab. Der

Wappensaal im Schloss Lauenstein war fast ausverkauft und ein begeistertes

Publikum lauschte den ergreifenden Klängen. Mit ausgesuchten Werken von

Beethoven, Schuhmann, Grieg, Mendelssohn und Chopin bezauberte er das dank-

bare Publikum, welches die Leistung des Pianisten mit viel Beifall würdigte. 

Andreas Henkel

Herbstsporttag in Altenberg

Anzeigen

Wir suchen:

Restaurantfachmann-/frau
Kellner-/in
Hausdame

Reinigungskräfte
in Vollzeit oder Teilzeit

Jahresstelle
angenehmes Betriebsklima 

und gute Bezahlung!
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TineTom – ein Schulprojekt
für drinnen und draußen

Das neue Schuljahr hat wieder angefangen
und somit startet „TineTom – Kompetenz-
entwicklung für den Einstieg ins Berufsle-
ben“ mit neuen interessierten Schülern,
gemeinsam ihre Stärken und Fähigkeiten
zu entdecken und  wichtige Anforderungen
für das zukünftige Leben kennenzulernen. 
Das Projekt selbst begann schon  im Janu-
ar 2013 an der Oberschule in Geising und in
Bannewitz und wird vom Europäischen
Sozialfonds finanziert. Teilnehmen können
alle Kinder und Jugendlichen von der 6. bis
9. Klasse, die ihren eigenen Weg finden,
sich mit ihrer beruflichen Zukunft auseinan-
dersetzen oder auf Unterstützung im
Schulalltag zurückgreifen möchten. An
beiden Schulen wird „TineTom“ von zwei
Sozialpädagogen vom Pro Jugend e.V. aus
Dippoldiswalde  organisiert und durchge-
führt. Dafür werden nicht nur Einzel- und
Gruppentreffen in der Schule  vereinbart,
sondern die Schüler können zudem an frei-
zeitpädagogischen Angeboten teilnehmen,
um wichtige Kompetenzen zu erlernen. So
besuchten die Teilnehmer gemeinsam den
Waldseilpark in Paulsdorf, das Hygiene-
Museum in Dresden, begaben sich rund um
Altenberg auf die Suche nach Caches mit
dem Ziel „Sommerrodelbahn“ und konnten
ihre Fußballkünste im Soccerpark Sachsen
unter Beweis stellen. Bis Juli 2014 besteht
für Kinder und Jugendliche, welche die
Oberschule in Bannewitz oder Geising
besuchen, die Möglichkeit an diesem
Schulprojekt teilzunehmen, um unter ande-
rem auf das spätere Berufsleben vorberei-
tet zu werden. 

■ Kontakt:
Pro Jugend e.V.
Dr.-Friedrichs-Straße 27
01744 Dippoldiswalde
Tel: 03504/611543
Mail: kontakt@projugendev.de

Anlässlich des 68. Jahrestages der Gründung der Volkssolidarität führte der Volks-
solidarität Kreisverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V. eine Dankeschön-
und Festveranstaltung durch.

Dabei wurden für hervorragende, jahrelange Ehrenamtsarbeit ausgezeichnet:
mit der silbernen Ehrennadel der Volkssolidarität
• Herr Günter Berndt Ortsgruppe 3 Dippoldiswalde

mit der bronzenen Ehrennadel der Volkssolidarität
• Frau Antje Armbruszt Betriebsgruppe Pflegeheim Sebnitz
• Frau Margret Breuste Ortsgruppe 18 Pirna-Zehista
• Frau Ursula Dittrich Ortsgruppe 8 Heidenau
• Herr Manfred Nowraty Ortsgruppe Schellerhau
• Frau Siegrid Michel Ortsgruppe Dürrröhrsdorf-Dittersbach
• Frau Anita Richter Ortsgruppe Dobra.

25  Ehrenamtler erhielten die Ehrenurkunde des Kreisverbandes.

Der Bürgermeister der Stadt Neustadt, Herr Manfred Elsner, wurde mit der Ehren-
plakette der Volkssolidarität geehrt. Dazu war er zur Auszeichnungsveranstaltung
des Bundesvorstandes am 19.10.2013 nach Berlin geladen.

Allen Ausgezeichneten gilt ein herzlicher Glückwünsch.

Dietmar Retzler, Geschäftsführer

Aufruf zum 9. Stollenkönig(in)wettbewerb
zum Altenberger Weihnachtsmarkt

Im Rahmen unseres diesjährigen Weihnachtsmarktes
in Altenberg, der traditionell am 3. Adventswochenende
(14. und 15. Dezember 2013) stattfindet, möchten wir den
bereits 9. Stollenkönig(in)wettbewerb veranstalten. 
Dafür suchen wir wieder viele freiwillige „Bäckerinnen“
und „Bäcker“, die Lust und Freude am Backen haben und
ihre Künste unter Beweis stellen wollen!
Das leckere Weihnachtsgebäck wird auch in diesem Jahr  von
einer unabhängigen Jury getestet. Dies erfolgt am Donnerstag,
dem 12. Dezember 2013.
Die besten Stollenbäckerinnen / die besten Stollenbäcker in den
beiden verschiedenen Kategorien „Hausbäcker“ und „Außer-
hausbäcker“ werden dann am Samstag, dem 14. Dezember,
natürlich mit einem „herrschaftlichen“ Preis, zum
9. „Stollenkönig(in) zu Altenberg“ gekürt. Auch alle
„2. Gewinner“ bleiben für ihre Teilnahme nicht unbelohnt!
Alle Interessenten können ihren Test-Stollen (bitte max. 5 Schei-
ben) bis spätestens Mittwoch, den 11. Dezember 2013, im
Tourist-Info-Büro Altenberg (09.00 bis 17.00 Uhr) abgeben.
Wir würden uns sehr freuen, wenn wieder viele Stollenbäcker an
unserem kleinen Wettbewerb teilnehmen!

Herzlichst 
Ihre Organisatoren des Altenberger Weihnachtsmarktes

Volkssolidarität Kreisverband
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V.
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Das Georgenfelder Hochmoor ist das
östlichste Kammlagenmoor des Erzgebir-
ges und umfasst auf deutscher Seite
einschließlich der Randbereiche etwa 28
Hektar. Das zentrale Moorkiefern-Hoch-
moor erstreckt sich über ca. neun Hektar.
Damit ist es das größte Moor des Osterz-
gebirges auf deutscher Seite.
Ziel der aktuellen Renaturierung ist die
nachhaltige Wiedervernässung des Geor-
genfelder Hochmoores als Voraussetzung
zur Bewahrung und Weiterentwicklung
dieses landschaftsprägenden Elementes
im Osterzgebirge. Zudem bietet ein intak-
tes Moor Schutz vor Hochwasser, da deut-
lich mehr Wasser aufgenommen und
gespeichert werden kann. Einen weiteren
wichtigen Aspekt als Folge der Wiederver-
nässung stellt die Verminderung der Torf-
mineralisierung dar. Dadurch wird die Frei-
setzung des klimaschädlichen Kohlenstoff-
dioxids (CO2) reduziert. Die Renaturierung
leistet somit einen aktiven Beitrag zum
Klimaschutz.
Im Oktober 2013 wurden deshalb etwa 120
Grabensperren errichtet, davon ca. 30
Holz- oder Metallspundwände, die in den
Untergrund geschlagen und mit Vegetati-
onsmaterial aus dem Geländeumgriff über-
deckt werden. 
Aufgrund des kompakten mineralischen
Untergrundes aus vor Jahrtausenden
verwittertem Festgestein ist der Einsatz
von Technik notwendig, um die Spund-
wände tief genug unter dem Moor zu
verankern. Es wird ein Moorbagger mit be-
sonders breitem Kettenlaufwerk einge-
setzt, der sich in diesem Gelände bewegen
kann. Dieser verursacht weniger Boden-
druck als ein menschlicher Fußabdruck im
Moor und verschließt die Gräben gut. In
den Bereichen mit flachgründiger Torfauf-
lage werden die Gräben in einem Abstand
von drei bis fünf Metern durch Zusammen-
schieben der Grabenschultern und Verfül-
len der Grabensohle unwirksam gemacht.
Die Umsetzung der Maßnahme erfolgt auf
Flurstücken, welche sich im Eigentum der

Stadt Altenberg, des Freistaates Sachsen
und einer Erbengemeinschaft befinden. Die
Finanzierung des Projektes erfolgt aus
Kompensations- und Ausgleichsgeldern
für Eingriffe in die Natur durch Baumaßnah-
men des Freistaates Sachsen sowie aus
Haushaltsgeldern des Staatsbetriebes
Sachsenforst und des Landkreises Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge. Im Auftrag
der Stadt Altenberg und des Forstbezirkes
Bärenfels hat der „Förderverein für die
Natur des Osterzgebirges e.V.“ die Aufga-
be als Bauherr übernommen. Die Arbeiten
werden durch Frau Dipl.-Ing. Cornelia
Siuda fachlich begleitet und dokumentiert.
Das Georgenfelder Hochmoor ist ein gut
untersuchtes und dokumentiertes Natur-
schutzgebiet und zudem als Flora-Fauna-
Habitat-Gebiet ausgewiesen. Ein entspre-
chender Managementplan formuliert kon-
krete Maßnahmen zur Erhaltung und
Wiederherstellung des Lebensraumes. Zur
Erreichung der Ziele des Managementpla-
nes erfolgten vor zwei Jahren Absprachen
zwischen der Stadt Altenberg, dem
„Förderverein für die Natur des Osterzge-
birges e.V.“, der Naturschutzbehörde des
Landkreises Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge und dem Staatsbetrieb Sachsen-
forst, Forstbezirk Bärenfels. Daraufhin
wurde ein Gutachten in Auftrag gegeben,
um die Hydrologie des Moores zu untersu-
chen und daraus konkrete Maßnahmen zur
Rekultivierung zu erarbeiten. Diese Arbeit
wurde durch Frau Dipl.-Ing. Cornelia Siuda
übernommen, welche als „Moorspezialis-
tin“ vor allem in Bayern schon mehrere
solcher Projekte erfolgreich erarbeitet und
begleitet hat. Durch die Untere Natur-
schutzbehörde des Landkreises wurde das
notwendige Genehmigungsverfahren vor-
angetrieben und fachlich begleitet.
Ein wichtiges Ergebnis ihrer Untersuchun-
gen war, dass die Niederschläge des
Gebietes ausreichend sind, um das Moor
zu erhalten und wieder zu entwickeln.
Diese Untersuchungen wurden durch
hochauflösende Geländedaten, welche aus

der Luft per Laservermessung ermittelt
wurden, unterstützt. Dadurch konnte erst-
mals ein exaktes Geländemodell des
Hochmoores berechnet werden. Das
Hauptproblem im Georgenfelder Hoch-
moor besteht darin, dass die Kunstgräben
das Niederschlagswasser zu schnell ablei-
ten. Für die zielorientierte Moorentwicklung
ist zudem ein Wasserstand notwendig, der
zwischen Geländeoberfläche und ca. 30
cm unter Flur liegt. Bereits im 16. Jahrhun-
dert wurde der „Neugraben“ gezogen,
welcher zur Wasserbereitstellung für den
Bergbau diente. Dieser und weitere Grä-
ben, die später zur gezielten Trockenle-
gung des Moores und der angrenzenden
Zwischenmoorflächen angelegt wurden,
führen seither das Niederschlagswasser
ab. Dadurch wurde massiv in den natürli-
chen Wasserhaushalt eingegriffen. Durch
die herbeigeführte Torfbelüftung sowie den
zusätzlichen Torfabbau veränderten sich
die Moormächtigkeit, das Geländerelief
und die Vegetationsdecke des Gebietes
über einen langen Zeitraum erheblich. An
einigen Stellen wurde dadurch der Lebens-
raum völlig zerstört. Das Moor trocknete
aus und die hochmoortypische Vegetation
wurde durch die Moorkiefern weitgehend
verdrängt.
Anfang der 1990er Jahre wurden auf Initiati-
ve der Naturschutzbehörden Grabenver-
baue in Handarbeit durch den „Förderverein
für die Natur des Osterzgebirges e.V.“ ange-
legt, die ein erster und wichtiger Schritt zur
Renaturierung waren. Die Wasserregulie-
rung dieser Grabenverbaue war jedoch nur
örtlich begrenzt wirksam und ist zudem
heute nur noch teilweise in Funktion.
Moorrenaturierungen werden auch auf der
tschechischen Seite des Erzgebirges
durchgeführt. Die tschechischen Partner
des Naturschutzes und die tschechische
Forstverwaltung sind bereits über unser
Vorhaben informiert und an den Erfahrun-
gen sehr interessiert, die wir bei dieser
Renaturierung des Moores mit Technikein-
satz sammeln.

Renaturierung des „Georgenfelder Hochmoores“

037327-7186
PORTAS-Studio
Brechstubenweg 2
09623 Nassau
Mo - Fr.  9 - 16 Uhr
www.dulewicz.portas.de

Andrea’s GETRÄNKEMARKT Inh. Andrea Frommelt 

01778 Altenberg/Stadtteil Geising · Bahnhofplatz 2 · Telefon (035056) 281006

Es freut sich auf Ihren Besuch

Wieder
eingetroffen

Weihnachts-
bier … vieles mehr!

WinterhopfenWinterhopfen

Wir liefern
auch gern 
zu Ihnen
nach Hause!
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■ Gottesdienste im Gemeindegebiet (1)

17. November –
Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
09.00 Uhr Fürstenwalde, Schellerhau 
10.30 Uhr Lauenstein, Zinnwald

20. November – Buß- und Bettag
09.30 Uhr Altenberg (regionaler ökumeni-

scher Gottesdienst)

24. November – Ewigkeitssonntag
09.00 Uhr Fürstenau, Fürstenwalde,

Johnsbach, Liebenau, Scheller-
hau

10.30 Uhr Altenberg, Bärenstein, Geising,
Lauenstein

1. Dezember – 1. Advent
09.00 Uhr Altenberg, Johnsbach,

Liebenau
10.30 Uhr Bärenstein, Fürstenau,

Oberbärenburg

8. Dezember – 2. Advent
09.00 Uhr Fürstenwalde, Schellerhau
10.00 Uhr Bärenstein
10.30 Uhr Geising, Lauenstein, Zinnwald

(1) – Es sind hier nur die Gottesdienste
aufgeführt, die das Gemeindegebiet der
Stadt Altenberg mit ihren Ortsteilen betref-
fen. Die Kirchspiele Dippoldiswalde (betrifft
Kipsdorf) sowie Glashütte (betrifft Bären-
stein, Falkenhain, Johnsbach) liegen zu
einem Großteil außerhalb des kommunalen
Gemeindegebietes von Altenberg. Es
finden also weitere Gottesdienste im jewei-
ligen Kirchspiel statt, die hier nicht aufge-
führt werden.

■ Krippenausstellung
Am ersten Adventswochenende wird in
der Geisinger Kirche wieder eine Krippen-
ausstellung stattfinden. Die große Vielfalt an
Formen, Materialien und Gestaltungsmög-
lichkeiten hat in den letzten Jahren zahlrei-
che Menschen begeistert. Also: Wenn Sie zu
Hause eine schöne, eine besondere, eine
sehenswerte Krippe haben, die Sie gern für
zwei Tage der Öffentlichkeit zugänglich
machen würden, dann bringen Sie diese
bitte am 26.11. in der Zeit von 15.00 – 18.00
Uhr ins Pfarramt Geising.

■ Musikalische Vesper
Sonnabend, 30. November, 17.00 Uhr in
der Kirche Geising

■ Sandstein und Musik:
Sächsisches Vokalensemble

Sonnabend, 30. November, 17.00 Uhr in
der Stadtkirche Lauenstein „In Adventu
Domini“ vorweihnachtliche Chormusik a
cappella  u. a. von Heinrich Schütz, Johan-
nes Brahms und Max Reger.
Leitung: Matthias Jung

■ Dittersdorfer Kantorei
Sonntag, 1. Dezember, 14.30 Uhr in der
Kirche Fürstenau
Leitung: Hans-Georg Mauer

■ Musikalische Weihnacht
Sonntag, 8. Dezember, 17.00 Uhr in der
Kirche Schellerhau
Mit dem Ensemble Cantabile, Freital unter
Leitung von Gernot Horak, Nikolaus Flämig
an der Orgel und Instrumentalisten mit
Werken u.a. von Bach, Haydn, Leontovich,
Mauersberger und Reger – Eintritt frei –
Spende erbeten

■ Kontakt zu den
Kirchgemeinden/Kirchspielen:

Pfarramt Altenberg (für Altenberg, Zinn-
wald, Schellerhau, Oberbärenburg) –
Pfarrerin S. Hacker (035056-395010)
Dippoldiswalder Str. 6, Altenberg,
Tel.: 035056-32388,
pfarramt@kirche-altenberg.de

Pfarramt Geising (Geising, Fürstenwalde,
Fürstenau, Lauenstein, Liebenau) –
Pfarrerin S. Hacker (035056-395010)
Hauptstr. 26, Geising, Tel.: 035056-31856,
kg.geising@evlks.de

Pfarramt Glashütte (Bärenstein)
Pfarrer T. Günther (035053-30328)
Markt 6, Glashütte
Tel. 035053-32957,
ksp.glashuette@evlks.de

Pfarramt Schmiedeberg (für Kipsdorf) –
z.Z. Pfarrer S. Schurig  (03504-619450)
Altenberger Str. 28, Schmiedeberg
Tel.: 035052-67461

Informationen

Informationen der Ev.-Luth. Kirchgemeinden rund um den
Geisingberg

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,
liebe Angehörige, 
liebe Leserinnen und Leser!

Wir sind nun schon bald in der besinnlichen
Vorweihnachtszeit, die eine dunkle Jahres-
zeit ist. Wenn wir uns kreativ beschäftigen
und ins Basteln und Gestalten kommen,
beschäftigen wir uns mit Farben und können
uns an dem, was wir fertigen, erfreuen oder
wir machen damit anderen eine Freude. 
Darum möchten wir Sie zu unseren Bastel-
veranstaltungen im November einladen.
Es wäre schön, wenn jeder eine Schere
mitbringen könnte. Alles andere besorgen
wir. Wir haben einfache, aber dekorative
Bastelideen. Es braucht keiner Bedenken
haben, dass es zu schwierig wird.

■ Wir treffen uns am:
• 14.11.2013 in Rehefeld-Zaunhaus im

Hotel Waldeslust,
• 19.11.2013 in Geising im Imbiss Stüb’l,
• 21.11.2013 in Falkenhain in der ehema-

ligen Schule  –  Feuerwehr,
• 28.11.2013 in Zinnwald-Georgenfeld im

Hotel Lugsteinhof.
Beginn jeweils 14:30 Uhr.

Die Halbjahrespläne für das nächste Jahr
sind fertig und wir bringen diese zu den
Veranstaltungen mit. Sie können sich schon
mal darauf freuen, denn es werden wieder
sehr interessante Themen auf Sie warten.
Im September führte uns unser Ausflug
zum Kaffeetrinken ins Erzgebirge nach Seif-
fen. Das Wetter war uns diesmal nicht so
hold und der Schwartenberg war leider in
Nebel gehüllt. Trotz des schlechten Wetters
war es ein sehr gemütlicher Nachmittag. 
Doch nun zu einem anderen Thema. Wir
hatten Sie schon einmal auf unseren Raum
im Bungalow der Bürgerhilfe Sachsen e.V.
Altenberger Straße 45 im OT Bärenfels (an
der B170)  aufmerksam gemacht. Wenn Sie
einen Angehörigen täglich pflegen und
betreuen, Sie aber mal ein paar Stunden für
sich brauchen, um  zum Beispiel zum
Friseur zu gehen oder einen eigenen Arzt-
termin wahrzunehmen, dann würden wir für
Sie in der Zeit eine  wertschätzende Betreu-
ung übernehmen. Rufen Sie uns einfach an
und wir werden dann über alles sprechen.
Und Sie wissen ja: Sollten Sie eine Frage
oder ein Problem haben, sprechen Sie mich
oder meine Kollegin, Frau Jana Nöckel, an.
Wir lassen das Problem zu einer Aufgabe
werden, welche wir gemeinsam lösen.

Ihre Renate Bukowski
Bürgerhilfe Sachsen e.V.
Altenberger Str. 45                                         
01773 Altenberg OT Bärenfels
Tel.: 035052 12702
seniorenprojekt@buergerhilfe-sachsen.de
www.buergerhilfe-sachsen.de

Weitere Informationen auf unserer Homepage:

www.altenberg.de
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33. Sonntag im Jahreskreis, 16./17.11. 2013
Diasporasonntag
17.30 Uhr Eucharistiefeier in Zinnwald (Sa., 16.11.)
09.30 Uhr Eucharistiefeier in Glashütte

Hochfest Christkönig, 23./24.11. 2013
17.30 Uhr Eucharistiefeier in Glashütte (Sa., 23.11.)
09.30 Uhr Eucharistiefeier in Zinnwald

■ Ansprechpartner in unserer Pfarrei:
Katholische Pfarrei „St. Georg“ Heidenau-Zinnwald
Pfarrer Peter Opitz
Fröbelstr. 5, 01809 Heidenau, Tel.: 03529/515513
Sprechzeiten im Pfarrbüro: jeden Mittwoch 16:00-18:00 Uhr
E-Mail: st.georg@canaletto.net
Internet: www.georgs-kirche.de

Katholisches Pfarramt Geising
Pfarrer i.R. Christoph Birkner
Enge Gasse 12, 01778 Geising, Tel.: 035056/35401

Gemeindereferentin Beate Thielemann
Goethestr. 20, 01773 Altenberg, Tel.: 035056/179763

Katholische Pfarrei „St. Georg“
Heidenau-Zinnwald

Informationen

Unsere Dienstleistungen:
❦ Erledigung aller Formalitäten
❦ Auf Wunsch auch 

Hausbesuche möglich
❦ Grabausstattung
❦ Bieten auch Hilfe für alle 

Erledigungen nach der Bestattung

Inh. Martina Reuter | Mittelstraße 22 | 09619 Mulda
Tag & Nacht: Telefon: 03 73 20 · 13 52

Fax: 03 73 20 · 8 04 65

ab 23 Euro brutto. 

Informationen erhalten Sie unter 

Telefon: 03722 50 50 90

Private Dank- 

und  Traueranzeigen

Anzeigen

Anzeigen
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Böhmische Str. 1, Bärenfels, Tel.: (035052) 20730
Rehaklinik Raupennest, Rehefelder Str 12, Altenberg
Telefon: (035056) 304010 oder www.sarahsartor.de

Eine besinnliche Adventszeit wünscht allen treuen   
Kunden und Freunden – Friseur Isa Sartor.

Die neue Winterverwöhnserie von Alcina ist da! 
Das perfekte Geschenk zu Nikolaus.

Eine besinnliche Adventszeit wünscht allen treuen    
Kunden und Freunden – Friseur Isa Sartor.

Riedel-Verlag & Druck KG  03722 50 50 90

elektro-rode.altenberg@t-online.de
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Kleinanzeigen im
Altenberger Boten
(03722) 505090

Immer auf der Höhe!
Börnchen Nr. 32 | 01768 Glashütte

Telefon: 03 50 54 · 2 57 04
www.landgasthof-boernchen.de

Freitag, den 
29. November 2013

20.00 Uhr Konzert mit 
TOP DOG BRASS BAND

(Dresden) „Weihnachten im Sitzen“

Ihre Weihnachtsfeier?! 

FRISURENMODE eG Ein Gutschein
– das perfekte Geschenk

Unsere Salons in Dippoldiswalde:
Markt 20 Telefon: (03504) 6141 02
Bahnhofstraße 8 Telefon: (03504) 61 25 35
Heidepark 4 Telefon: (03504) 6 25 10 03

• Perfektes Aussehen • Schnitt-Farbe-Styling
• Make-up-Kosmetik• schöne Nägel

„Wir arbeiten in allen Bereichen mit guten
Produkten. Wir freuen uns auf Sie!“

Kosmetik und
med. Fußpflege,
Podologische Praxis,
Nagelmodellage

Die neuen Herbsttrends mit Farben sind da. 
Unsere Teams beraten Sie gern.

Zu vermieten in Altenberg
OT Oberkipsdorf, 
2-R-Whg., möbiliert, 42 m2, 
400 Euro WM. 
Telefon: 03 50 52 · 6 32 86
oder 01 51 · 21 79 68 05.
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Das erste **** Hotel in Osterzgebirge
Talblick 6 | 01773 Oberbärenburg

www.zum-baeren.de | Telefon: 035052 ·610

Genießen Sie in 
unserem Restaurant

Kulinarische Klassiker 

z.B. Kalbsleber 
Berliner Art

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung!

Genießen Sie in 
unserem Restaurant

Kulinarische Klassiker 

z.B. Kalbsleber 
Berliner Art

Inh. Joachim Eberth
Hauptstraße 8 | 01768 Glashütte | Telefon: 03 50 53 · 4 73 90

Öffnungszeiten:
Mo, Di + Do: 9:00 bis 17:30 Uhr | Mi + Fr: 9:00 bis 13:00 Uhr
Weitere Angebote aller bekannter Veranstalter erhalten Sie
bei uns oder www.urlaubsparadies.de

Unsere Gruppenreisen 2014 – Individuell und
persönlich mit uns unterwegs

11. bis 15. Mai
Natur, Burgen und Schlösser im Thüringer Wald inkl. Rundfahrt,

Muttertagskonzert mit den Amigos, Kulturstadt Weimar, Erfurt und
der geschichtsträchtigen Wartburg

20. bis 25. Juli 
Sommer im Salzburger Land inkl. Busfahrt, 

Halbpension und Ausflüge

25. - 29. August 
Faszinierende Kurzreise mit der AIDAluna 

Hamburg – Amsterdam – London – Hamburg
inkl. Vollpension und Tischgetränke

19. - 23. Oktober 
Herbstfahrt ins Blaue

Unsere Gruppenreisen 2014 – Individuell und
persönlich mit uns unterwegs

Verwöhnen Sie Ihre Liebsten zum

Weihnachtsfest ganz individuell –

verschenken Sie ein selbst 

zusammengestellten Gutschein.

Physiotherapie Rauscher + Graf
Karl-Sieber-Straße 1 | Telefon: 03 50 56 · 3 18 02
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